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durchaus angemeſſene Verlangen Preußens, welches ſoll, die Beziehungen zu Oeſterreich, nach den neuer⸗ 


Antlider Theil. von Oeſterreich ſofort unterſtüßt wurde, gründete ſich dings hierzu geſchehenen klärenden Einleitungen, im⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 

iche Mojeflät haben mit Allerhöchſter Ent: auf den Nachweis, daß jene Blokade, wie bekannt, mer freundlicher zu geſtalten. Die Ernennung des Wien, 27. Oetober. Se. M. der Kaiſer Fer ⸗ 
ſolee en on Finangrathe bei der Finanz- nicht, nach dem Sinne der Pariſer Derlaration von Grafen Stackelberg zu dem Vertreter Rußlands dinand iſt vorgeſtern Mittags von Ploſchkowiß in 
. — in Zara, Valentin Lage, in Anerkennung der von 1856 effectiv geweſen ſei. Dänemark beſtritt bisherſam k. k. Hofe bringt man mit dieſen Beſtrebungen Prag eingetroffen. Am Bahnhofe zu Bubentſch hat⸗ 
ihm geleifleten treuen und vorzüglichen Dienſte, das Ruterkreuz dieſe Behauptung; jetzt aber hat es durch das Zuge⸗ des ruſſiſchen Reichsvicecanzlers in unmittelbare Ver⸗ ten ha aus dieſem Anlaſſe die Spitzen der Civil⸗ 
= — 1 Aalen Paten . vonſſtändniß einer Etsch die Richtigkeit derſel⸗ bindung... : und Militärbehörden eingefunden. S M. erfreut ſich 
Dolmen Geha Guben Beleredt, die Bewilligung. zur Err ben 5 den e ee en a Een rn. 100 hi we. ſichtlich des beiten Wohlſeins. 1 1 e 
n f des Fönigli i K Ordens as Kopenhagener a adrelande ringt va artei er letzten Jahreſſiche Militär ⸗Capellen Sr. M. einen Fackelzug mit 
m 1 3 — — „ 2 ee eine Reihe in Artikel, welche "man dem ehemaligen grollend zurückgezogen, Anſtrengungen macht, um an Ständchen 5 1 in 
„ Se k, . Mponolifde Mayeftät haben mit Mlerhöcfter Gut Finanzminister Feuger zuſchreibt, worin die Wieder- dem bevorſtehenden großen Convenfionskampfe Theil Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna hat 
585 22 — — eroberung Schleswigs als dauerndes Ziel der däni⸗ zu nehmen. Eines ihrer Häupter, der greiſe Staats⸗ geſtern die Reiſe nach Brünn fortgeſetzt und wird 
Ritter v. Derr und der Schiff baumeister Joſeph To⸗ ſchen Regierung aufgeſtellt wird. Preußen bedroheſminiſter Graf Solaro della Margarita, hat, wie heute in Prag eintreffen. 
nelle in Trieſt das Oſſizterkreuz des kaiſerlichen mericaniſchen Jütland und die däniſchen Inſeln von Apenrade undſerwähnt, unter dem Titel „Ein politiſcher Blick auf Die beiden Prinzen Joinville und Aumale 
YnabatupeBebaus; eee Agen Aller v. Guzereh Alſen aue, was Dänemark für die Dauer gicht dul die franzöſiſch⸗ttalleniſche Convention vom 15. Sept. aus dem Hauſe B haben vorgeſtern im Coburg⸗ 
— des päpstlichen St. — Ta den dürfe. Dänemark müſſe daher mit Norwegen 1864“ eine Broſchüre veröffentlicht, worin der Turi⸗ Palais von Ihren kaiſerlichen Hoheiten den Herren 
Gutsbeſiger Michael Eier v. Teſſeuberg in Graz das Mitter⸗ und Schweden eine Allianz eingehen, während inzwi⸗ ner Patricier zu dem Schluſſe gelangt: daß durch Erzberzogen Carl Ludwig, Wilhelm, Albrecht, Rainer 
lreuz dieſes Ordens; der Polheioberonmifür iu Carlebad Adam ſchen der Haß gegen Preußen nachdrücklich zu ſchü⸗ die Convention die Würde der Nation eompromittirt und Leopold Beſuch erhalten. Prinz v. Aumale iſt 


Johann Forfter den königlich preußiſchen Kronen⸗Orden dritter 1 nd die Unabhängigkeit des Köni reiches efährdet 2 8 
Claſſe; in Wien Eduard Mitter v. ren ſei. () u 8 8 geſtern nach Salzburg und München abgereiſt. 
laſſe; der Großhaͤndler in Wien Eduard Altter v. Todes co e e e ee mar aelleen 


r in Wien Gouo a f t fforliei iner Deduction wendet ſich der 
das Oſſiierskr lonigl. niederläͤndiſchen Ordens der Eichen In Flyvepoſten“ tritt der bekannte Profeſſorſſeien. Am Schluß ſeiner ion j 

r Ban Sternwarte Dr. Joſeph Bon Hort den Ausführungen „Dagbladets“ über das ver⸗ Graf an Vietor Emanuel und hält ihm mit herben Abends 5 Uhr zur kaiſ. Hoftafel in Schönbrunn zus 
dae Gitrerkreug des königlich ſächſiſchen Albrecht⸗Ordens und der wirkte Throurecht Chriſtiantz IX. entgegen, indem Worten vor, daß es ihm nicht zukomme, I von ei⸗ gleich mit dem k. k. Botſchafter Grafen Apponyi 


Portier der päpftlichen Nuntiatur in Wien Joſeph Sion die Ari 8 8 1 ürſten feinen 3 n zu 
— 2 2. ch ki“ ‚annehmen und klagen bütſen. er auf das bekannte Axiom ultra posse nemo obli- nem fremden Surf Wohnort vorſchreiben zuigeladen, 


Fer ur iche Majeſtat allerzuädigſt zu ge, gatur verweist. Den Vorbehalt der Verzichturkun⸗ laffen, g Baron Bach hat geſtern dem Fürſten Metter⸗ 
Hatten re e eee = Sa e Klenk den, die Monarchie ungetheilt und ungetrennt zu er General ce e Bat ſich umu em da⸗ nich einen Beſuch abgeſtattet. 
W K — der Goldarbeiter in drag, * Band hin 5 halten, will Herr Hjort nach dem Voölkerrechte nurſhin geäußert, 55 5 ) dem Votum der Kammer „Der königlich engliſche Botſchafter Lord Bloom⸗ 
h glich preußiſchen Hoflisferanten ven und füh⸗ſauf die freiwilligen Handlungen des Regenten in über die Septembereonvention und nachdem die wich⸗ field, welcher, wie gemeldet, vorgeſtern abgereiſt iſt, 

Ri Se. k. t Apoſtoliſche Majeſtat haben dem Oberlientenant im Friedenszeiten angewandt wiſſen: wenn derſelbe da⸗ſtigſten orgauiſchen, finanziellen und adminiſtrativen hat einen viermonallichen Urlaub erhalten. Legations⸗ 
König von N 10. Hußaren⸗Regimente Aam Berzeviezy gegen durch einen Krieg gezwungen werde einen Lau⸗Vorſchläge durchgegangen Nein würden, von ſeinem Po⸗ rath Herr Bonar wird während deſſen Abweſenheit 
v. Berzevieze die k. k. Kammererswürde allergnadigſt zu ver destheil abzutreten, ſo geſchehe dies außerhalb der ſten zurücktreten werde. Natürlich wird dann kein die Geſchafte führen. 
* ii den baten il Müde, ai Gräten der Ihm obliegenden Pflicht, die Integritätianderer als Rieaſoli den Miniſterpräſidentenpoſten Der große Waffenſaal im ke k. Arſenal wird mit 
— — l 8 ee Han = des Landes au a, 15 510 0 n 5 d e ee hält aus R die fol Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers mit are 
Canonicus custos em Dialovaer Domcapitel Gaſpar Napic/bladetö* gelten, 1a err Hjort, ſo hätte auch Fried⸗ ie „Ul erhält au o m die fol⸗ der bedeutendſten Helden und Heerführer aller Zeitalter 
in die Stelle des Ak cantor; des Archidiaconus cathe- rich VI. Dänemark und Holſtein verwirkt, indem erſgende mit allen anderen Berichten von dort im Wi⸗ von der 8 des 8 fahr ſterreich bis auf 
— Giexonyanns e- in dir ug. pre in die Norwegen abtrat. Das Urteil, durch welches „Dag⸗ derſpruch ſtehende Mittheilung Die Note des Car⸗ die neueſte Zeit geſchmückt werden. Die Helden » Büften 
Stelle P allerguädigſt zu genehm bladet. König Chriſtian IX. ſein Recht auf den Thronſdinals Antonelli als Antwort auf jene wenig Diplo: werden von den Trophäen und Waffengattungen jener Zei: 
de geruht, von Dänemark abſpreche, werde daher von den loya⸗ matiſche des Herrn Drouyn de Lhuys iſt abgegan⸗ſten, in denen die betreffenden Perſönlichkeiten lebten und 
N 1 Majeſtät haben „ e Gute len Unterthanen * Königs, von Europa's Fürſten, Di Sie iſt kurz, einfach und kakegoriſch. In der⸗ wirkten umgeben ſein. Mit der Ausführung der Büſten 
. — 3 8 kal niet 1 außerordent⸗ on der Wi und der Geſchichte für unzuläſſig elben, widerſpricht der Staatsſeeretär Pius IX. allen aus carrarij dem Marmor wurden die Herren Meixner 
lichen . der Kunfte und Mouumemzalbanlunde an detſel-ſerkannt werden. ; . 5 en Suppoſitionen Ber Mais, Di. 0 Drouyn und Hans Gaſſer beauftragt; ein Drittheil derſelben 
ben Lehranſtalt allerguädigſt zu ernennen geruht. Das (geftern unter Paris erwähnte) Schreibenſde huys, und verwirft alle die orſchläge, die dem wird jungen Künſtlern anvertraut werden. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtal haben mit Allerhöchſter EutGaribaldi's an den „Diritto“ hat in Paris, wiel h. Stuhl gemacht werden. Der derzeitige Decan der juridiſchen Jacultät an der 


ſchließung vom 20. Oclober d. J. den vormaligen k. k. Gerichte“ ſi f inli indruck ge⸗ ie „Corre ia“ dementirt di ini f : 
. Babrist Endes» Geil Stent: Simon, zum ſich von ſelbſt verſteht, einen peinlichen Eindruck ge Die „Correſpondencia“ de ie von einigen hieſigen Hochſchule gibt den Rechts Hörern durch Anſchlag 


8 > E, va allergnä⸗ macht. Der „Siecle“ und das „Journal des Debats“ Blättern gegebene Nachricht, daß der König Franz II. am ſchwarzen Brett bekannt, daß der Nichtbeſuch der Col⸗ 
ee Eee MN län erwähnen dieſes Actenſtückes gar nicht, ebenſo dieſnach Sevilla überzuſiedeln gedenke. Dasſelbe Blatt vn die Verweigerung der Eee entattang» Beftätigung 
— „Preſſe“. „Opinion nationale“ überläßt der „Agence ſtellt ferner das Gerücht von Unterhandlungen zwi⸗ und damit den Verluſt des Studien- Semeſters nach ſich 

Die kenigl. croaliſch⸗ſlavoniſche Hoftanzlei hat den Lehrer und Havas“ die Verantwortlichkeit für die Veröffentlichungſſchen Rom, Madrid und Wien bezüglich der Conven- ziehe. Der akademiſche Geſangsverein zeigt an, daß die 
nerniforifcpen Director der mit der Unterrealſchule een dieſes Schreiben. Der „Temps“ kann ſich eine ſolche tion vom 15. Sept. in Abrede. neuen Statuten bereits die Genehmigung erhalten haben, 
vum — ie Be N ernannt Gaseonnade von Seiten eines Mannes von ſolchen Schon am 22. Sept. 1860 hatte General D u⸗ und ladet die Studirenden zur regen Theilnahme ein. 

8 8 Werth und ſolcher Situation kaum vorftellen. „Patrie“ rando bei der, Pforte durch eine an Saffet Efendi, Ein kleiner Transport öſterreichiſcher Kriegsgefangener, 

— — — — — beit den bewußten Brief mit und hält ihn für jo damaligen Miniſter des Auswärtigen, gerichtete Noteſdie in den däniſchen Spitälern von ihren Wunden ge⸗ 

Ba ; a ungefährlich, daß fie ſich über die Beſchlagnahme der entſchiedene Verwahrung dagegen eingelegt, daß Ita⸗ heilt wurden, iſt mittelſt Eiſenbahn zurückgekehrt. Wie es 

Nichtamtlicher Theil. italienischen Blätter, die ihn gebracht haben, wundert. lien, das doch den Parijer Vertrag mit unterzeichnet ſheißt, befinden ſich noch einige Iiterreichiſche Krieger, die 

i 25 Das „Pays“ nennt ihn kurzweg eine Jufamie. Dieſhabe, von den Gejandten » Gonferenzen grundſätzlichſſchwer verwundet waren, in den däniſchen Spitälern. 
Krakau, 28. October. Nation“ findet, daß es Menſchen gibt, die nie Sinn ausgeſchloſſen werde. Jetzt hat Graf Greppi, der“ Die Arbeiten an der As perubrücke und die Regu⸗ 
„Die Mittheilungen einiger Zeitungen, daß iuſfür Billigkeit und Anſtand bekommen werden. Derſitalieniſche Geſchäftsträger in . aber⸗lirung des Nebenterrains werden mit größter Raſchheit 
Folge einer von der preußiſchen Regierung am 17. Nord! theilt das Schreiben mit, findet es aber voll⸗ mals unterm 24. Sept. d. I. bei 1 Paſcha einen betrieben, um wo möglich dieſes Bauwerk noch vor Ab⸗ 
d. M. in Wien eingetroffenen Nachricht die Frie- kommen überflüſſig, ſich auf dieſe traurige Miſchung förmlichen Proteſt eingereicht ae ie Ausſchließungſlauf des Monats December dem Verkehr übergeben zu 
densverhandlungen ſiſtirt worden ſeien, wird gröblicher Schimpferei und maßloſer Prablerei weiterſdes Turiner Cabinets von dem diplomatiſchen Ars können. Auf die vier Brückenpoſtamente werden der Brie- 
in unterrichteten Berliner Kreiſen als unbegründetſeinzulaſſen. „Garibaldi“, bemerkt der „Monde“, „drücktſrangement der Libanon⸗Frage. 1 7 „Independanee“ den und der Wohlſtand, der Krieg und der Ruhm in 
bezeichnet, ebenſo die Behauptung, daß Preußen neu- ſich gegen den Kaiſer der Franzoſen mit gewohnterftheilt dieſes Schriftſtück vollends mit. allegoriſchen Figuren vom Bildhauer Melnitzky angefer- 
erdings gefordert habe, nach dem Friedensſchluß Jüt⸗ Gehäſſigkeit und Grobheit aus. Er war der gefeiertftel Die Sachlage in Japan felt den neueſtenſtigt und zwar vorläufig nur die Modelle aus Gyps ger 
land beſetzt zu haben. Die „Preſſe“ meint hiezu: Gaſt Englands; er iſt noch immer der vergätterte Nachrichten vom 11. September zufolge, ſich mit ra⸗ſetzt. i 
Es bleibt die Frage offen, ob Preußen unter dem Held unjerer ganzen revolutionären Preſſe; ſeine Er⸗ ſchen Schritten ihrer Kriſis zu. äh Der Ein. Der Gemeinderath hat den Beſchluß gefaßt, noch in 
Friedensſchluß nicht die Auswechslung der Ratifica- klärung wirft ein neues Licht auf die Situation.“ gang zu den Binnengewäſſern den von Starken Forts dieſem Jahre eine Zählung der Bevölkerung in Wien vor⸗ 
tionen verſteht, indem ihr Folgendes aus Kopenha⸗ „Das Schreiben Garibaldi's“, jagt die „Union“, „ist des Prinzen Nagato bewacht, we 5 in letzter Zeit zunehmen. Dieſelbe ſoll vom 19. auf den 20. November 
gen, 26. d., telegraphirt wird: „Die letzte Stockungſnur ein grober, unverſchämter Ausfall. Garibaldi noch mit beſonderen Vertheidi nen es verſehenſbeginnen und wird ſich von der im Jahre 1857 vorge⸗ 
in den Friedensverhandlungen war durch die Frage kann vielleicht in Italien noch einigen Lärm machen; worden ſind, offenbar in der Ab icht, die Straße vonſnommenen dadurch namentlich unterſcheiden, daß nicht nur. 
wegen Jütland veranlaßt, welches nach dem Wunſche in Frankreich bringt er es nicht einmal zum Scandal.“ Simonoſaki ausläͤndiſchen Schiffen zu verſchließen. die Einheimiſchen, ſondern alle eben in Wien anweſenden 
der Dänen ſofort nach Unterzeichnung des Friedens. Die „Gazette de France“ findet den Brief Garibal⸗ Eine zweite Flotte, aus engliſchen, franzöſiſchen undſperſonen in dieſelbe einbezogen werden ſollen. Das Be⸗ 
Vertrages in Wien, nach der Abſicht Preußens erſtſdi's kurz, aber ungemein heftig und beleidigend gegenſholländiſchen Kriegsſchiffen ee ce war im dürfniß nach einer derartigen Conſtatirung der Bevölke⸗ 
nach Auswechslung der Ratificationen geräumt wer⸗ den Kaiſer. Dem „Journal des Villes et Campagnes“ Begriffe, nach dem Gebiete Adebar egeln. Die rungsſtärke läßt ſich aus adminiſtrativen wie aus finan⸗ 
den ſollte, welcher Auswechslung die Zuſtimmung des fällt es unmoglich, den Brief Garibaldi's wörtlich ausländiſchen Geſandten und Conſuln waren betreffs ziellen Rückſichten in der ſchlagendſten Weiſe darthun. In 
däniſchen Reichstages vorhergehen müßte.“ Die wiederzuben. Der „Conſtitutionnel“ hüllt ſich in ein der Frage der Feindſeligkeiten ſämmtlich einver⸗ dieſem Augenblick iſt Wien vielleicht die einzige europäiſche 
„Neue Frankf. Ztg.“ enthält nachſtehendes Telegrammſmajeſtätiſches Schweigen. Die „France“ gibt zwar das ſtanden. 1 Großſtadt, in welcher eine derartige Zählung ſeit 7 Jahren 
aus Wien vom 25. Oct.: Dem Friedens Abſchluß [fragliche Document in ihren Spalten wieder, kann. Der „Times“ meldet ihr Kom: Yorker Gorre- nicht vorgenommen worden iſt, und ſelbſt in den vereinig⸗ 
ſtehen noch Formſchwierigkeiten entgegen, welche man aber nicht umhin, mit dem ihr innewohnenden tiefenſſpondent unterm 13. October, (Abends): Sheridan ten Staaten Nord Amerika 's datiren die in den größeren 
in der nächſten Conferenzſitzung zu beſeitigen hofft. Anſtandsgefühl dasſelbe als ungemein heftig zu be hat ſich von Richmond nach Straßburg zurückgezogen, Städten vorgenommenen Zählungen aus dem J. 1861. 
ie „Berlingske Tidende“ vom 26. d. deutet in ihrerſzeichnen. f 8 nachdem er die ganze Gegend wüſtgelegt. Sherman Die Bevölkerung Deiterreihs beträgt gegenwärtig 

Revue an, daß der Friedeusabſchluß bald erfolgen Man kann ſich der Wahrnehmung nicht entziehen, meldet, daß der ſüdſtaatliche General Hook Dalton in 36,323,000 Individuen. Sie hat daher ſeit der letzten 
werde. Sämmtliche Miniſter ſeien eben in Fredens⸗ heißt es in einem Schreiben der „Wien. Abdp.“ aus ſeinem Rücken beſetzt habe. Die Richmonder Blät⸗ Zählung, welche im Jahre 1857 ſtattgefunden hat und 
borg beim König, weßhalb die Adreßdebatte im Folk- Darmſtadt, daß es in den höheren Kreiſen in St.ſter melden die. Beſetzung von Rom durch die Con⸗ 34,439,000 Seelen ergab, um 1,884,000 zugenommen. 
thing ftattfinde, ohne daß die Miniſter gegenwär⸗ Petersburg verſchiedene e e ae Vonfföderirten. Die in Teneſſee vorgedrungenen Truppen Der Salzburgische Geſchichtsforſcher Pichler iſt am 
tig ſeien. einer Seite her ſoll am ruſſiſchen Hofe eine aberma⸗ſſeien durch Forreſt geſchlagen worden, hätten zwei24, 59 Jahre alt, in Salzburg geſtorben. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ vom 26. d. M.ilige Annäherung an Frankreich warm befürwortetFahnen und die ganze Artillerie verloren. Der ſüd⸗“ Vorgeſtern Morgens verſchied in Graz nach lang⸗ 
ſchreibt: Die in Wien geführten Friedensunterhand⸗ worden fein, aber gerade Fürſt Gortſchakoff ent- ſſtaatliche General Price openre in Miſſouri weſtlich jähriger Krankheit Se. Exlaucht der hochgeborne 175 
lungen machen die günſtigſten Fortſchritle. Zwiſchenſſchieden außerhalb dieſer Strömung ſtehen. Mancheſvon Jefferſon City. Der präfident der demokrati- Reichsgraf Damian v. Stadion⸗Thannhauſen, 
Deſterreich und Preußen herrſcht unabläſſig das ere Vorgänge der letzten Jahre, beſonders die pol niſcheſſchen Convention erließ eine Adreſſe über die Hand⸗ Ritter des k. k. Franz Joſeph⸗Ordens. 
wünſchteſte Einverſtändniß. Der Friedensſchluß wird Verwicklung, ſollen in ſeinen Anſichten eine bedeu⸗lungsweiſe der Bundesregierung teſſche für inconſti Bei einer zu Ehren der Familie Graf Chotek in Neu 
täglich erwartet. tende Modification hervorgebracht, ihn aus den Re⸗ tutionnell, erklärt wird. Die Adreſſe droht mit re⸗ dorf nächſt Kuttenberg abgehaltenen Feſtlichkeit kam beim 

Wie gemeldet, war auf der Friedens⸗Conferenzſpionen des europäiſchen Weſtens denen des europal⸗ volutionären Schritten, wenn die wah ant u fol Losbrennen des Mörjers ein Vater mehrerer Kinder durch 
Entſchädigung für die während des Krieges gekaper⸗ ſchen Oſtens und Nordens zugelenkt haben, jo daß erſlichen Einfluß auf die Praſidentenwahl ausüben ſollte. das Platzen des Mörjers ums Leben. Seine 2 Kächter 
ten Schiffe beſchloſſen worden. Die „NP3. äußert jetzt mit der ganzen Energie ſeines Weſens für ein Beide Parteien (Republicaner und Demokraten) ſchrei⸗ ſpielten während dieſer Zeit, ohne von dem vorgefallenen 
ſich in olge des gleichfalls bereits gemeldeten Zuger enges Zuſammengehen mit den beiden deutſchen Groß⸗ ben ſich bei den Wahlen 25 den Staaten Pennſylva⸗ Unglück die geringſte Ahnung zu haben — Theater. 
andniſfe von Seiten Dänemark's wie folgt: Dasſmächten einſtehen und vor Allem eifrig bedacht ſeinlnien, Indiana, Ohio, New⸗Nork den Sieg zu. Die „Narodne Novine“ bſprechen ſich über das 


Project des Grafen Nik. Bethlen bezüglich der Lö⸗ſſeine Ausbildung auf dem Gymnasium zu Trzemeszuo undſk. Kreisdirector v. Burgsdorff, der Bürgermeiſter Dr. Koch,ſhuldvoll, worauf alle Männer ſofort ihre Hüte vom 
ſung der ungariſchen Frage dahin aus, daß das ging im Jahre 1856 nach Polen, woſelbſt er in Plock an die Stadträthe und Stadtverordneten von Leipzig wohnten Kopfe herunterriſſen und die Damen ſich tief ver⸗ 
ſelbe weder im Staatsminiſterium, noch in der un⸗ der katholiſch⸗theologiſchen Fneultät ſtudirte. Nach erhalte der Verſammlung bei. Dieſelbe beſchloß: Es ſei dringend neigten. Die Kaiſerin blieb während der ganzen Zeit 
gariſchen Hofkanzlei Anklang finden werde, da das ner Weihe fungirte er als Adjunct des Geiſtlichen zu Go nothwendig, für alle deutſchen Arbeiterbildungsvereine einenſim Waggon. Die kleinen ruſſiſchen Prinzen waren 
Programm der Regierung bekannt und die Zeit ge- worowo bei Ostroleka ze. Der Angekl. iſt geſtändig, wie[gemeinſamen Lehrplan feſtzuſtellen; als nothwendige Lehr- mit den franzöſiſchen Nationalfarben geſchmückt, was 
kommen ſei, nicht neue Projecte zu machen, jondern|die Anklage behauptet, zuerſt als Adjunct des Chefs des gegenſtände ſeien zu erklären: deutſche Sprache, Rechnen, den Franzoſen natürlich ſehr geſchmeichelt haben muß. 
die Verhandlungen mit dem Landtage verfaſſungsmä-Kreiſes Ostroleka (in Polen) und demnächſt als Organi- Zeichnen, gewerbliche Buchführung, Geſang, Turnen; als.— Wie verlautet, iſt die franzöſiſche Regierung mit 
ßig einzuleiten. ; ſator daſelbſt thätig geweſen zu fein. Er habe zum größelempfehlenswerthe: Engliſch, Franzöſiſch und Fachgeometrie. dem päpſtlichen Hofe übereingekommen, 80 ſich in den 

Wie das namhafteſte in magyariſcher Spracheſten Theil im Lager gewohnt und für die Verpflegung der Der Arbeitertag ſprach ſich auch für die Nothwendigkeit römiſchen Gefängniſſen befindende Neapolitaner nach 
erſcheinende Oppoſitionsblatt, enthält auch der gleich- Truppen Sorge getragen. Seine Anſtellung habe er inſder Freizügigkeit aus. (Das Publicum auf der Gallerie Algerien überzuſiedeln, woſelbſt man ihnen ein Ter⸗ 
falls oppofitionelle „P. Ll.“ Ausführungen, in wel⸗ Form eines Schreibens erhalten. Daß die Enddziele des miſchte ſich zu wiederholtenmalen mit ſtürmiſchen Bravo-rain zur Verfügung ſtellen wird. — Die Voir de 
cher das formelle, durch einen beſonderen Einberu-Aufſtandes gegen Preußen gerichtet waren, müſſe er ent- Rufen u. dgl. in die Debatte, jo daß der Vorſitzende, als Toulouſe, ein nichtpolitiſches Blatt, hat zu erſcheinen 
fungsaet conftatirte Auseinanderhalten des engerenſſchieden beſtreiten ze. Theodor v. Jackowski, 34 Jahreſſeine wiederholten Ermahnungen zur Ruhe fruchtlos blie- aufgehört. Sie wurde nämlich unter der Anklage, 
und des Geſammtreichsrathes im Weſentlichen gebil-ſalt, ein Sohn des Landſchaftsraths v. Jackowski, Pächterſben, die erſte Sitzung aufzuheben ſich genöthigt ſah.) politiſche Artikel veröffentlicht zu haben, vor das 
ligt wird. des ſeinem Onkel gehörigen Gutes Capinôzki im Kreiſe 

Bei der k. ungariſchen Hofkanzlei ſollen inſLipno im Königreich Polen. Derſelbe wird von der An- 


Jahre beurlaubt und Miniſter des Erbprinzen vonſjeder zu 100 Franken Geldſtrafe verurtheilt und das 
Kurzem Codificationscommiſſionen eingeſetzt werden, klage beſchuldigt, als Beamter und Beauftragter der War- Auguſtenburg) hat um ſeine Entlaſſung aus dem Journal ſelbſt auf Befehl der Richter unterdrückt. 
deren Aufgabe es ſein wird, Geſetzesvorſchläge inſſchauer revolutionären National-Regierung lange Zeit hin- Koburger Staatsdienſt nachgeſucht. Die „Correſpondenz Bullier“ verſteigt ſich in ih⸗ 
Betreff des Handels⸗ und Wechſelrechtes und eines durch, bis zu feiner im December v. J. erfolgten Verhaf. Am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig am 18. [rer Artigkeit für die kaiſerlichen Gäſte in Nizza jo 
bürgerlichen Geſetzbuches auszuarbeiten. Einem Ge⸗ſtung, auf den verſchiedenſten Gebieten der revolutionären October, dem Geburtstage des Kronprinzen von Preußen, weit, daß fie hervorhebt, die Sonne, welche zwei Tage 
rücht zufolge ſoll die proviſoriſche Advocatenordnungſund inſurreetionellen Bewegungen thätig geweſen zu ſein. fand in Aarhuus eine militäriſche Feier ſtatt. Es wur- nicht geſchienen hatte, ſei am Tage der Ankunft des 
bereits fertig ſein; fie wird aber erſt gleichzeitig mit Der Angeklagte ift aller ihm von der Anklage zur Laſt ge- den nämlich an dieſem Tage, wie die „Preſſe“ berichtet, Kaiſerpaares wieder aus den Wolken hervorgetreten, 
den Juſtizreformen veröffentlicht werden. legten Handlungen geſtändig. Er ſchickt dieſem Geſtänd⸗ die Kreuze zur Erinnerung an den ſiegreichen Sturm auflund 1857 während des Verweilens der Kaiſerin 
Ueber die bewaffnete Bande, welche, wie jüngſt gemel-|nifje eine Schilderung der Verhältniſſe voraus und fagt|die Düppeler Schanzen ausgetheilt. FMe. Freiherr v. Mutter von Rußland in Nizza ſei immer ſchönes 
det, zwei öffentliche Caſſen in Spilimbergo und Ma. ſdabei, er ſei im October 1863 von der National Regie- Gablenz, Commandant des öſterreichiſchen 6. Armee Wetter und jeden Tag Sonnenſchein geweſen. 
niago in der Provinz Udine beraubte und ſich ſodann inſrung nach Dresden geſendet worden, um auf ihm angege Corps, war der Einladung dazu mit feinem Stabschef, Die „Opinion nationale“ erinnert bei Erwähnung 
die Gebirge zog, bringt die „G. di Venezia“ nachſtehendenſbenen Wegen zu ermitteln, ob der König Johann gefonnen|Oberft Freiherrn v. Vlaſits, und mehreren anderen Offi- dieſer meteorologiſchen Schmeichelei an den Chemiker, 
weiteren Bericht: Die Bande hat ſich in die Gebirge zwi⸗ſſei, die Krone Polens anzunehmen, und ob er nicht dieſcieren ſeines Stabes gefolgt. Mittags verſammelte ſichſ welcher zum Herzog von Angoulème geſagt hatte: 
ſchen Forni, Tremonti und Navarona geflüchtet. Alle Aus- Neutralität Preußens und Oeſterreichs vermitteln wolle. eine zahlreiche Geſellſchaft von Officieren und Militärbe⸗ „Monſeigneur, dieſe zwei Gaſe werden jetzt die Ehre 
gange aus jenen unwirthlichen Schluchten find beſetzt und Wenn die National Regierung geſonnen war, dem Bun-Jamten im Gouvernementsgebäude zum Diner, wobei Ge haben, ſich vor Ihnen zu verbinden.“ Der Herzog 
es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Bande, fallsſdesgenoſſen Preußens und Oeſterreichs die polniſche Kroneſneral v. Falckenſtein einen Toaſt auf den Kronprinzen aus von Montebello wird ſein Abberufungsſchreiben dem 
fie auch ihre Waffen und revolutionären Abzeichen verber-|anzubie en, jo konnte fie nichts feindſeliges gegen die Mächteſbrachte und die anderweite Bedeutung des Tages hervor- Czar in Nizza überreichen. Die ruſſiſche Dampffre⸗ 
gen und ſich zu zerſtreuen ſuchen ſollte, dech den Händenſim Schilde führen. — Mit Beendigung dieſes Verhörs hob, indem er an die Schlacht bei Leipzig mahnte, wolgatte „Oleg“, welche in Cherbourg Anker geworfen 
der Behörde, die übrigens bereits die Namen der Räuberſſchließt die Sitzung um 3 ½ Uhr. gleichfalls öſterreichiſch⸗preutziſche Truppen in treuer hatte, iſt nach Nizza beordert worden, um zur Dis⸗ 
kennt, nicht entgehen kann. Es ergibt ſich, daß die verbre- Sitzung vom 26. October. Die Sitzung beginnt Waffenbrüderſchaft zum Heile Deutſchlands fochten, nicht poſition der Kaiſerin Marie daſelbſt zu bleiben. 
cheriſche Bewegung von einigen Fremden vorbereitet wurde, mit der Vernehmung von Zeugen in Sachen der Angeklag⸗ minder aber darauf hinwies, wie auch in dieſem Kriege Allen Gerüchten gegenüber kann der „Peſter Ll.“ 
die ſich ſeit einigen Tagen in den Provinzen unter demſten v. Ilowiecki, v. Pluszylski, v. Kalkſtein und v. Jac- ein edler Wettſtreit der Tapferkeit und Leiſtungsfähigkeit melden, daß der Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, 
Vorwand Geſchaften obzuliegen, herumgetrieben haben; derſkowski, Rechtsauw. Brachvogel überreicht einen ſchriftlichenſzwiſchen den Truppen der verbündeten Monarchen jo rühm-Fürſt R. Metternich ſchon künftigen Samſtag wie⸗ 
Kern der Bande beſteht aus Juͤnglingen, die früher ins Antrag des Angekl. v. Pluszyüski; Rechtsanw. Elven be- liche Reſultate erreicht habe, wobei namentlich die Oeſter- der auf feinen Poſten nach Paris zurückgeht. Bald 
Ausland entflohen waren und deren Rückkehr von der Nach- antragt die Entlaſſung des Angekl. v. Kalkſtein; der Ober-ſreicher mit jo ſchönem Beiſpiel bei Ober-Self und Oever -nach ihm ſoll ein Special⸗Bevollmächtigter als Fach⸗ 
ſicht der k. k. Regierung geduldet wurde. Einige Jünglinge] Staatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage. Rechtsanwaltſſee vorangegangen ſeien. mann nach Paris geſchickt werden, deſſen Aufgabe es 
aus dem Gebiete von Treviſano, die aus ihren Wohnhäu.]Lent trägt auf Entlaſſung des Angekl. v. Jackowski an. Aus Kiel, 18. October, läßt ſich die „N. Pr. Ztg.“ wäre, das Terrain für einen franzöſiſch⸗oͤſterreichiſchen 
fern verſchwunden find, ſollen ſich in der Nacht vom 15.|Der Ober-Staatsanwalt widerſpricht. Es wird hierauf zurſberichten: Zu den Spenden, welche von verſchiedenen Mit Handelsvertrag zu ſondiren. 
bis 16. d. M. nach einem andern Sammelplatz in der Vernehmung des Angeklagten Rittergutsbeſitzersſohn Sigis-] gliedern des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes für den hieſigen! Der im Auguſt d. J. an die Katholiken aller Länder 
Provinz Belluno begeben haben. Ihr Plan gelangte jedochſmund v. Dziakowsli, 21 J. alt, aus Mgowo (Kreis Kulm), katholiſchen Kirchthurmbau übermittelt worden ſind, iſt erlafjene Aufruf des in Paris beſtehenden Comité's flüch⸗ 
nicht zur Ausführung und bei der Rückkehr in ihre reſp.][geſchritten.“ Der Angekl. iſt hauptſächlich dadurch belaſtet. kürzlich ein neues Geſchenk hier eingetroffen. Se. Maj.itiger polniſcher Geiſtlichen zur moraliſchen und materiellen 
Heimatsorte ſiud fie fait ſammtlich verhaftet worden. Aus daß bei einer am 14. September vorigen Jahres vorge⸗der Kaiſer haben nämlich durch den Freiherrn v. Lederer Unterſtützung der polniſchen Sache hat, dem „Glos wolny“ 
den von den öffentlichen Sicherheitsorganen gemachten Mit-Juommenen Haus ſuchung eine große Zahl von Waffen und zum Bau des Glockenthurmes und zum Ankauf eines zufolge, nur bei einigen franzöſiſchen Biſchöfen Anklang 
theilungen ergibt ſich ferner, daß die Bande auf ihremſund ſonſtigen Kriegsausrüſtungsgegenſtänden bei ihm ge- Grundſtückes für einen katholiſchen Friedhof einen Beitrag gefunden, die in Folge desſelben ihre Diöceſanen zu Geld- 
Zuge durch verſchiedene Ortſchaften keinen Zuwachs erfah- funden ſeien. Der Angekl. behauptet, daß dies alterthüm⸗[von 800 Mark Banco (400 Thlr.) der katholiſchen Sr beiträgen zur Unterſtützung polniſcher Flüchtlinge aufgefor 
ren hat. liche, ſeiner Rüſtkammer angehörige, ſeit Jahren in ſeinemſmeinde übermitteln laſſen. 2 Glocken für den Thurm ſind dert haben. Die Geſammtſumme der dem Comité aus 
Deutſchland. 8 Beſitz befindliche Waffen ſeien und beruft ſich dafür aufſbei Hrn. F. Beſeler in Rendsburg beſtellt und werden inſdieſen Sammlungen überſandten Gelder beträgt 5460 Fr. 
Der „Weſer⸗Zeitung“ wird von Berlin geſchrie- die Gutachten Sachverſtändiger. Eben ſo ſtellt er die ihmſden nächſten 6 Wochen gegoſſen werden. Der Thurm, ein Außerdem hat das „Journal des villes et campagnes“ 
ben: „Ueberraſchend dürfte die aus zuverläſſiger Quelleſzur Laſt gelegte Theilnahme an der Joſaphater Executionſſogenannter Dachreiter in gothiſcher Form, nach einer Zeich: zu demſelben Zweck die Summe von 5300 Fr. geſammelt 
uns zukommende Nachricht ein, daß eine vollſtändigſin Abrede. Die Vernehmung wird durch die um 12¼ nung des hiefigen Architecten Hrn. C. Syetzter, iſt bereits und ebenfalls dem Comité zur Verfügung geſtellt, ſo daß 
umgearbeitete Militärnovelle im Werke iſt, die Uhr eintretende Pauſe unterbrochen. vor 14 Tagen errichtet und erhält gegenwärtig ſeine Be- dieſes über eine Summe von 10.760 Fr. zu disponiren 
eine Verſtändigung mit dem Landtage anbahnen ſoll.“ Der preußiſche Handelsvertrag mit Siam iſt im Ori- dachung von Kupfer. Der Thurm entzieht das von außen hatte. Dieſe Gelder find zum Theil zur Unterftügung 
Die Berliner „Prov. Corr.“ vom 26. d. berich- ginal in Berlin eingetroffen. Der engliſche General-Con-ſunanſehnliche Kirchlein ſeiner Verborgenheit. flüchtiger Geiſtlichen verwandt worden. Aus anderen far 
tet: Die Verhandlungen über den Handelsvet⸗ſſul in Bankong, Sir Robert Schomburg, hat denſelben: Der „Kiel. Itg.“ ſchreibt man aus Flensburg, tholiſchen Ländern it dem Comité nicht der geringfte Bes 
trag ruhen bis zur Rückkehr des Hrn. v. Bismarck, mitgebracht. Der Vertrag iſt mit aller bei den Orienta⸗ daß der Plan für eine Dislocation der Truppen be⸗weis von Sympathie zugegangen. 
welche Freitags erfolgt. Sollte ſich die preußiſcheſlen üblichen Pracht ausgeſtattet. Er iſt in blauen Sammtſ reits fertig ſei und daß bereits Alles für den Ab⸗ : Die „Ojezyzua“ kündigt das Erſcheinen eines Gollec- 
Regierung zur Aufrechthaltung der herzlichen Bezie- gebunden und der Deckel mit goldenen Bändern verjehen, marſch vorbereitet werde, daß man indeß der Mei⸗ſtivblattes unter dem Titel „Mysl“ (der Gedanke) in 
hungen zu Oeſterreich im gemeinſamen Jutereſſeſum die Urkunde in die Höhe zu heben. Oben am Kopfelnung jet, daß derſelbe vor Mitte November nicht ere]Paris an. 5 
Deutſchlands bewogen finden, die Ausſicht auf künf- des Vertrages befindet ſich das große Staatsſiegel von folgen werde. 3 D ü Nach den Pariſer „Mondes“ hat der Baarvorrath 
tige Verhandlungen über eine Zolleinigung in den Siam, ein weißer Elephant. Der Text iſt in zwei Spra⸗ Ein Theil der in Jütland befindlichen öſterrei— der Bank ſeit dem vorwöchentlichen Ausweis um eirca 
neuen Handelsvertragsentwurf aufzunehmen, jo würdeſchen abgefaßt, auf der einen Seite in der ſiameſiſchen, aufſchiſchen Generalſtabs⸗Offieiere iſt, der „Preſſe“ zu⸗ fünf Millionen zugenommen. Da jedoch der ſpani⸗ 
das Intereſſe des Zollvereins jedenfalls dadurch zuwider andern in der englischen. Die Urkunde trägt die Un- folge, augenblicklich noch damit beſchäftigt, militäriſche ſche Banquier, Herr Salamanca, der Bank in Ma⸗ 
ſichern fein, daß daneben die volle Selbſtſtändigkeitſterſchriften des erſten und zweiten Königs und ihrer Mi] Reiſen im Lande zu machen und Landbeſchreibungen drid eirca 7 Millionen vorzuſtrecken übernommen, bes 
und Freiheit des Zollvereins für fonftige Verhand- niſter und befindet ſich in einem Kaſten, welcher von einer zuſammenzuſtellen. Srankreich ſorgt man, er entnehme dieſe Summe der franzöſi⸗ 
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lungen allſeitig gewahrt werde. blauſammtenen, goldeingefaßten Decke umhüllt wird. Das . A ſchen Bank. 
9 ſeitig gewah Paris, 24. Det. Die officiöſe Correſpondenz Großbritannien. 


Unter dem Vorſitz des Stadtgerichtsdirectors v. Müh⸗ [ganze befindet fi in einer gelbſeidenen, roth gefütterten. Correſpond. 
ler begannen am 20. d. vor dem Stadtſchwurgericht in, Huͤlle. a Havas, welche von Drouyn de Lhuys inſpirirt wird London, 24. Oct. Aus Quebec vom 2. d. läßt 
Berlin die Verhandlungen in dem Proceß Gregy,) Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ bringtſſpricht 1 eben jo wie die France aus: Italien ver- ſich die „Times“ ſehr ausführlich über die in Canada 
(deſſen Ausgang heute der Telegraph meldet, ſ. N. N.) die amtliche Kunde von der mit Bewilligung des zichtet ür immer auf Rom, nicht bloß für jetzt. Dasſherrſchende Volksſtimmung berichten, die ſich zum er- 
Bekanntlich wurde der franzöſiſche Sprachlehrer Gregy am [Königs erfolgten Verlobung des Herzogs Philipp vonſheißt Italien hört auf, Rom als Hauptſtadt zu re⸗ſſten Male jetzt mit emphatiſcher Eiuſtimmigkeit dahin 
17. April d. J. in einem in dem Haus Oranienplatz 30 Württemberg mit der Erzherzogin Marie Therefe |elamiren. — Der Kaiſer wird erſt Mittwoch von hierſausgeſprochen habe, daß Freiheit, Wohlſtand und Glück 
belegenen Keller erſchlagen und beraubt und am Tage. Der Kaiſer von Rußland wird am 31. d. mit derſabreiſen und Samstag wieder zurückkehren. Der Hofſam beiten gewahrt würden in der fortdauernden Ver⸗ 
darauf der ganz zerſtückelte Leichnam am Oberbaum gefun. Königin von Preußen und der Großfürſtin Olga inſgeht am 10. November nach Compiegne, und es iſtſbindung Canada's mit Großbritannien und daß, wenn 
den. Wegen dieſer That, welche von der Staatsanwalt Stutfgart jein und am 1. Novemb., dem Sterbetageſſomit nicht wahrſcheinlich, daß der Car ſich dorthin unglücklicher Weiſe dieſe Verbindung zerriſſen werden 
ſchaft als Mord charakterfſirt wird, find angeklagt der be-Jjeiner Mutter, einem Trauergottesdieuſt beiwohnen. begibt. — Eine Correſpondenz der Independanceſſollte, Canada mit Neuſchottland, Neubraunſchweig, 
reits mehrfach beftrafte Arbeiter Louis Grothe, 24 J.. Der Prinz von Wales wurde am 20. zu Bejud|beige aus Rußland, worin der gute Eindruck geſchil⸗ den Prin ⸗Eduard⸗Inſeln und Neufundland in eine 
alt, deſſen Mutter die Dachdecker⸗Wittwe Grothe, 53 J.ſbei ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Alice von Heſſen- dert wird, welchen die Nachricht von der Zuſammen⸗ Union würde treten müffen, um nur nicht in die Re⸗ 
alt, aus Charlottenburg gebürtig, und deſſen Geliebte, die[Darmſtadt erwartet. kunft der beiden Monarchen in Petersburg gemacht, publik der Vereinigten Staaten incorporirt zu wer⸗ 


25 Jahre alte, in Beelitz geborene unverehelichte Marief Großfürſtin Helene iſt am 26. von Frankfurt nachſhat hier ſehr angenehm berührt. — Die franzöſi⸗ den. — Aus Edinburgh wird gemeldet, daß am Sams⸗ 
Fiſcher. Außerdem iſt der Fuhrherr Roßkamm der. Berlin abgereiſt. ſche e ſich im Zuftande der Feind⸗ tage in Firth of Forth ein großer Sturm gehauſt hat 
Hehlerei angeklagt. Grothe geſtand zu, daß er den Pro“ In der vorletzten Bundestagsſitzung hielt das ſeligkeit mit Montevideo, und haben die ſranzöſiſchenſund fünf Schiffe bei Grantou geſcheitert find. 


feſſor Gregy erſchlagen habe, weil dieſer ihn angegriffen. Präſidium Umfrage über den Ausſchußantrag bezüg- Schiffe eine Corvette dieſer Republik in den Grund 5 Italien. 
habe. Er will bei der That jedoch ſo betrunken geweſen lich des von der Sachverſtändigen-Commiſſion vorge⸗ gebohrt; auch gegen Paraguay wird es bald zu Feind.“ Lanza hat die Nationalgarde von Turin aufge⸗ 
fein, daß er nicht weiß, wie er zu dem tödlichen Hieb gelegten Entwurfes zum Schutze gegen den Nachdruck.ſſeligkeiten kommen. Der Kaiſer hat dem peruaniſchen fordert „ während der Seſſion die Handhabung der 
kommen. Vorſatz und Ueberlegung bei der That ſtellte er Die hierauf zum Beſchluß erhobenen Anträge lauten, Geſandten, der heute Abſchied von ihm genommen Ruhe mit in die Hand zu nehmen, jede Compagnie 
durchaus in Abrede. wie folgt: 1. den von der beſtellten Commiſſion vonſ hat, den Rath ertheilt, ſeine Regierung zur Nachgie- hat 20 Mann täglich beizuſtellen, doch ſoll dieſes 
Der Berliner Polen Proceß. Sitzung Sachverſtändigen zur Entwerfung eines gemeinſamenſbigkeit gegen Spanien zu beſtimmen. — Aus Toulon Opfer nur bis zur Abſtimmung über die Convention 
vom 25. October. (Schluß.) Nach beendigter Pauſe Geſetzes zum Schutze der Urheberrechte an literariſchenſwird gemeldet, daß die kaiſerliche Nacht in der Nachtſin Anſpruch genommen werden. 
verkündet der Präſident, daß der Gerichtshof die beantragte enen und Werken der Kunſt vorgelegten Ge⸗ vom 23. auf den 24. von dort nach Marſeille in See Mußland. 
Entlaſſung des Angekl. Franz v. Mieroslawski abgelehntſſetzentwurf nebſt ihrem gutachtlichen Schlußbericht den] ing. — Das franzöſiſche Dampfpafetboot La Vera⸗ Nachrichten aus Berlin vom 26. d. zufolge, 
habe. Darauf wird das Verhör der Angeklagten forkgeſetzt. hohen Regierungen mit dem empfehlenden Erſuchen [Cruz, welches Vera ⸗ Cruz am 19. September ver- wird Kaiſer Alerander Sonntag aus Nizza abreiſen, 
Eduard v. Kalkſtein, 37 J alt, Pächter des feinem Schwie- zur Kenntniß zu bringen, ſich bis zum Schluſſe des laſſen hatte und in Saint Nazaire wegen verlängerten Mittwoch in Berlin ankommen und an demſelben 
gervater, Landſchaftsrath v. Jackowski, gehörigen Gutes laufenden Jahres darüber äußern zu wollen, ob, re⸗ Ausbleibens Beſorgniſſe erregte , iſt geſtern mit 72 Tage Abends nach St. Petersburg zurückkehren. 
Kein » Jabkau im Kreiſe preuß. Stargard, iſt bereits im|fpective unter welchen etwaigen Modalitäten fie ge- Paſſagieren und 103,000 Piaſtern eingetroffen; ess Aus Warſch au, 24 dc ſchreibt man der „Schl. 
Jahre 1847 wegen Mitwiſſenſchaft des Hochverraths in/neigt wären, dem Geſetzentwurfe beizutreten und ihm hat ſtark durch Oſtſtürme zu leiden gehabt, die indeß Ztg.“: Der entlaſſene Unterrichtsſections⸗Director und 
Unterſuchung geweſen, von der Anklage jedoch freigeſpro- geſetzliche Geltung zu verleihen; und 2. den Mitglie- im Herbſte etwas Gewöhnliches im nördlichen Gürtel neu ernannte Hofſtallmeiſter Graf Sigismund Wie⸗ 
chen worden. Der Angeklagte iſt nach der Anklage drin-|dern beſagter Commiſſion für die raſche und ausge- des atlantiſchen Oceans ſind. Von den 7000 Mann llopolski iſt nach dem Ausland abgereiſt. Fürſt 
gend verdächtig, im Auftrage der Warſchauer National-Re. zeichnete Erledigung der ihnen übertragenen Arbeilſder öſterreichiſch mexicaniſchen Legion gehen am 15. Romuald Gedroié hat einen Poſten im Staatsrath 
gierung und im Jntereſſe des National- Aufſtandes Waffenſdurch Vermittlung ihrer hohen Regierungen ihre volle November die erſten 2200 Mann in See, indes Königreichs erhalten. Morgen wird die Neuwahl 
in erheblichen Quantitäten zur Ausrüſtung der in und dankbare Anerkennung auszuſprechen. denen am 12. December 1100, am 10. Ja- der Mitglieder des Handelsvorſtandes auf die nächſten 
jurrectionellen Banden angekauft zu haben. Er ſoll am| Der am 23. October in Frankfurt a. M. zuſammen nuar 700 Mann und im Februar der Reſt folgen ſoll. drei Jahre ftattfinden. Von 1855 an hatte Kauf⸗ 
19. März v. I. in der Gewehrfabrik der Gebrüder Schil⸗ getretene Ausſchuß des „deutſchen Reformvereins“ Auf feiner Reife wird der Kaiſer von zweien ſeiner mann Schlenker das Amt als Handelsälteſter bes 
ling in Suhl 200 Infanterie Gewehre, das Stück zu 14 (Großdeutſche) erklärt in einer ſoeben ausgegebenen Extra- Adjutanten, dem General Fleury und dem Vice-⸗Ad⸗ bekleidet. Derſelbe lebt als politiſch compromittirt 
Thaler, beſtellt und ſofort 500 Thlr. Vorſchuß darauf ge- beilage ſeines Organs, daß es ihm „bei der Zerfahrenpeitimiral Jurien de la Graviere, begleitet fein. Beideſſeit vorigem Herbſt im Auslande. — Von der polni⸗ 
zahlt haben. Der Angeklagte ift dieſer Thatſache ge- der deutſchen Verhältniſſe und bei der Ungewißheit ihrerſſind dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland be⸗ ſche Emigration berichtet die „Oſtſee-Zeitung“: Der 
ſtändig, doch will er die Waffen nicht im Auftrage der nächſten weiteren Entwickelung zweckmäßig“ erſcheine, diefkannt. In Toulon hatten ſich die Neugierigen zahl⸗ſehemalige Inſurgenten Chef Bosak (Graf Hauke) 
National. Regierung fondern au eigenen wann und aus Berufung der fälligen Generalverfammlung auf einen ſpä. reich auf den breiten Mauern eingefunden, welche den befindet ſich gegenwärtig in Turin, wo er mit Gari⸗ 
eigener Intention zur Unterſtützung des Aufſtandes ange, teren Zeitpunet zu verſchieben. Bahnhof umgeben. Als der Car, der, zwei ſeiner baldi und dem General Türr eine Zuſammenkunft ge⸗ 
kauft haben. Joſeph Lebinsfi ift am 12. März 1858 in. Am 23. d. iſt in Leipzig die Generalverſammlung Kinder an der Hand führend, im Bahnhofe prome- habt hat. Er ee lange Zeit mit feiner Ge⸗ 
Laszewski - Staniskawier bei Schwetz geboren. Er erhieltſder deutſchen Arbeitervereine zuſammengetreten. Der nirte, in die Nähe des Publicums kam, grüßte er ſehrmahlin im Bade Pfäffers in der Schweiz aufgehalten, 


Der Geh. Staatsrath Franke (ſeit faſt einem Zuchtpolizeigericht geſtellt, ihr Drucker und Gerant 


Auch der ehemalige Inſurgentenchef im Lubliniſchen,] e Der „Ezas“ berichtigt feine (auch von uns gegebene) Kadeitification erfolgt binnen drei Wochen. Die letzte Dif⸗ die Einzahlung der auf jede Bankactie noch rückſtändigen 
a k, den eigenlich n . richt von * unn B Bash en Sarnen 115 war der rückſtändige Kaufſchilling für die Au- 250 Franes beſchloſſen, und ſollen davon 50 Franes am 
at in Italien ein Aſyl geſucht. E dahin, diß einige Perſonen geiſtlichen guſtenburgiſchen Güter. 15. December d. J, 100 Franes am 10. Februar und 

Wie die „Gaz. nar.“ berichtet, wurde Ecker t, Standes, die um dieſe Denkmäler beſorgt find, zwar den Wunſch Man ſchreibt der, „G. C.« aus Nizza vom 22. 100 Francs am 10. März k. J. gezahlt werden. Eine 
der Theilnahme am Attentat gegen den Grafen Bergſhatten, dies zu thun, daß jedoch die PP. Auguſliner bis jetzt we⸗ d., daß trotz der zweifelhaften Witterung der Einzug ſechsprocentige Vergütung tritt bei anticipirten Einzahlun⸗ 


11 der bei der Diöcefanbehörde noch bei dem apoſtoliſchen Stuhl um ers iſerpac ; 3 f 
angeklagt, zum Tod durch den Strang verurtheilt 4 bie Erlaubniß dazu eingeſchritten ſind. Dieſe Ueberreſte ſind unter des ruſſiſchen Kailerpaares in ſehr glänzenderſgen ein. 


die Execution f in Siedlee ftattfi Si f iß nicht er den kö Weiſe ſtattgefunden. Sämmtliche Civil- und Mili⸗⸗ Turin, 26. October, Abends. Geſtern hat eine 
reeution ſollte in Siedlee ſtattfinden, dem un: l, die ohne Erlaudniß nicht erbrochen werden können. Außer. Weiſe ſtattg { e Givile un „26. er, a 

erm Galgen ſtehenden wurde jedoch die Aenderung — Hebertragung auch der Mangel an Fonds im Weg. tärbehörden erwarteten die hohen Reiſenden am Bahn⸗Verſammlung von zweihundert Deputirten ſtattgefun⸗ 

des Urtheils auf 20 Jahre Grubenarbeiten verfündigt.| 4 Der heurige Sommer ſcheint den Winter bei uns zubringen hofe, von wo der Zug unter dem Zulaufe der ganzen den, welche einſtimmig ſich günſtig für die Convention 

JJ ( %% ¶ du prince, im- erlärten. Die Deputizten der Dppoftion werben fi 

Cantus feierlich begangen. Die Akademie veranſtaltete in Gestern Rate entlud ſich ein ziemlich heftiges Gewitter, worauf bérial“ nach der kaiſerlichen Villa ging. Die Stadtſim Laufe des heutigen Tages verſammeln. Man glaubt, 

er Franciskaner Kirche eine Ablaß⸗ Andacht, wobei Se. ein warmer Gewitterregen folgte, war mit ruſſiſchen und franzöſiſchen Fahnen, mit daß der Geſetzentwurf mit großer Majorität votirt 


ochwürden der Biſchof Rzewuski celebrirte und der Prie“ * [Stand der Rinderpeſt in Mähren] Während der Blumen, Teppichen u. dgl. feſtlich geſchmückt und Abends wird. — Von den neun Kammerbureaux haben be⸗ 


ö : f j : en Hälfte des Monats October 1864 ift die Rinderpeſt ine fue 0 euchtet. i 1 1775 8 
ter Golian, Profeſſor der Akademie, die Predigt hielt. Mohren in den Ortſchaſten Hermannſchlag, Meuborf und Miles theilweiſe glänzend beleuchtet reits ſieben Commiſſäre ernannt, welche alle der Con 


Ährend des Hochamtes wurde eine Meſſe Tobias Haslin⸗ cht roß⸗Meſeritſcher, dann in Holiz des Olmützer Bezir Lord Clarendon befindet ſich zur Zeit in Nizza, vention günſtig ſind. 

ders ac g i N Orishas erlofgen, 800 re u Bete von wo er ſich nach der Kaiſerzuſammenkunft zu Madrid, 25. October. Pereira hat mit dem 
Die Garden, welche noch in Polen ſtehen, werden Witkowitz des Mähr. Oſtrauer Beziekes mit einem Geſammtvieh⸗ Lord Brougham nach Cannes zu begeben gedenkt. Finanzminiſter conferirt. Pareja reiſt morgen ab, 
nach der „P. Z.“ jetzt nicht mehr zurückkehren, ſondern a JFF Gleichzeitig weilt Lord Granville auf einer Cam⸗ um Pinzo auf den China = Inſeln zu erſetzen. Nach- 
vorläufig bis zum Frühjahr im Lande ftehen bleiben. aue Yorfichr gewwerbsmäßig geschlachtet wurden, Außer dem obi pagne feines alten Freundes, des Herzogs von Morny, richten aus San Domingo beſtätigen, daß von Sei⸗ 
din Innern des Reichs find bei den Truppen größerelgen neu verſeuchten Orte Witkowitz herrſcht die Rinderpeſt dermal woraus man ſchließen will, daß die engliſche Diplo⸗ ten der Inſurgenten Friedens-Anerbietungen gemacht 

Beurlaubungen, unter Umſtänden 15 — 20 Mann perſ ur noch in ber bereis aus der früheren Seuchenepoche ausge matie gegen die Annäherung der Höfe von Paris und worden find. 
Compagnie bewilligt und den Commandeuren zum a Diener Bezirkes, font St. Petersburg keineswegs gleichgültig bleibe. Der Verantwortlicher RMedacteur : Dr. A. Boczek. 
Belieben geſtellt. Bei der Marine dagegen fährt j ruſſiſche Gegenbeſuch in Compiegne wird übrigens ñññ 
man fort, die Beurlaubten zurück und zu ihren Ab⸗ neuerdings ſtark in Zweifel gezogen. 


wen le o 3 2 Wiener Börse- Bericht 
R Börfen:Pacrichten. |, Ze ame Bi Sean man Berkipny wie in 


— 


{ 5 ; vom 26. October. 
Paris wieder mit bedeutungsvoller Miene genannt. Sffentlige ns 
ört a ; ird wohl a i — Bei der am 23. Auguſt vorgenommenen 5. Verloſung der ilt fü ieden, heißt es in ei i 2 = nn 
i — nichts weiter u. mn ud) eine neue Brionitäns»Dbligatinen. der Aalen gefellt füe Bucer Es gilt für nuch 5 a: “ in einem Schreiben A. Des Staates. Gelb Waare 
m Janzung nicht ſtattfinden, da die Regiments⸗Com⸗ bricatiou in Galizien wurden folgende Nummern zur Rück- der „G.⸗C.“ vom 25. d ie nächſte Saiſon der In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 66.80 66.90 
andeure vieler Truppenkörper Befehl haben, Ver⸗ zahlung gezogen: Nr. 124 167 266 301 313 318 379 382 400 auswärtigen Politik gehören und der Legislative nur Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
dzüchniſſe der Mannſchaften von ihren Regimentern 473 517 1 er en 62253 2971 ein beſcheidener . eingeräumt werden full. mit Zinfen vom ——5 nd a 7985 155 
inzurei i ie 2692 1794 1805 2057 2085 ö r A erfignt int vom April — October N 40 
= — een ee e 0 2080 7, 3981 8038 50 Für dieſen Fall wäre Dans: 5 Kos gate Nun ie dae nene In 5% für 100 f. . , 888 A 
ale etwa nöthig find. Man ſpricht überhauptg148 3161 3209 3306 3353 8382 3574 und 3924. Inneren, er würde im tet zwiſchen Rouher undd dito „ 4¼% für 100 l. 63.— 63.25 
gemein von einer abermaligen weitgreifenden Hee⸗ Breslau, 27. October. Amtliche Notirungen. Preis fin Drouyn die Wagſchale halten. Von einer Reform mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153.50 
resreduction. einen ee: Scheffel, d. 00 . in 1 im Sinne der eee ee en oder des di⸗ > — — — 5 u u 2 
nn | Eilbergrofpen — 5 fr. onerreichiſcher Währung außer Agio: iniſter mi A — 8 — 5 
nn re; Wen (alter) 627. 78, (armer) 86.96 gelber (älter) teten Verkehrs der t dem Geſetzgebenden 


Körper iſt ohnehin keine Rede mehr, mit der Wieder⸗ N = 22555 e. — — En —— er 
aufnahme einer großen auswärtigen Frage wurde Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 117.50 18.— 


über alle dieſe Velleitäten der Stab gebrochen. Un⸗ B. er TNronſander. 
ter ſothanen Umſtänden wird der Kaiſer den Ambi⸗ „ Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
tionen des Herzogs, der den Mißerfolg, wie er ſagt: von ch Fa ne: Sr BER, 2 
das Mißverſtändniß ſeiner letzten Tiſchrede von St. oon Schleſten zu 3% für 100 11. 89.— is 
Etienne nicht verſchmerzen kann, vielleicht freien Laufſvon Steiermark zu 5% für 100 fl... 89.50 —.— 
laſſen. von Tirol zu 5% für 100 fl. 


61 - 68, (neuer) 56 — 62. Roggen 41 — 46. Gerſte (alte) 
7 39—42, (neue) 33—36. Hafer 24—32. Grtſen 52 - 64. Winter: 
reichiſchen Monarchie. Raps (per 150 Pfd. Brutto) 192—222 Winterrübſen (per 150 

e Längſt war es ein tiefgefühltes Bedürfniß, das Los des Pfd. Brutto) 186—210. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 
öſterreichiſchen Beamtenſtandes in ſo manchen Beziehungen 156 — 186. —— Rothe Kleeſaaten fur einen Jollceutner Gos 
zu b ; Et Stell 3% Wiener pf.) in preußiſchen Thalern (zu If. 579 kr. öfl, Währ. 

eſſern, wie es derſelbe feiner ſocialen Stellung gemäß außer Agio) von 10—174 Thlr. Weiße von 12-203 Thaler. 

beanſpruchen kann. Beſeelt von dem Streben, dieſen:⸗ Wien, 27. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1895. — 
unſch zur That werden zu laſſen, durchdrungen von der|&redit-Actien 176.30. — 1800er Loſe 92.90. — 1864er Loſe 84.20. 


— na 


1 N il i ris, 27. October. 39 Rente bei Schluß 64.55. NEE . N * Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 89.— 90.— 
u zeugung, daß die ſes Ziel durch Selbſthilfe, geſtützt — 26. October. Freiw. 2 ar: — 6 Met. Die Köͤlniſche Zeitung bringt mehrere dem italie- een für 100 fl. a 8 — 5 1223.78 74.40 
* Gegenſeitigkeit, erreicht werden könne, haben ſich die 594. — Wien —. — (Sb oer-Loſe 783. — Nat. » Anl. 671. —ſniſchen Parlamente vorgelegte Documente: zwei De— von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.50 72.25 
iuterzeichneten vereinigt, um die Wege aufzuſuchen und Staatsb. 1153. — Credit⸗Aetien 744 — Credit⸗Loſe 713. Böhm. 


peſchen Visconti's an Nigra vom 9. und 17. Juli z von Croatien und Slavonien zu % für 100 fl. 78.— 74.— 
ferner eine Depeſche Nigra 8, welche die Conven-von Galizien zu 5% für 100 fl. „ „„ i l 0 


le Maßnahmen zu berathen, welche geeignet wären die In.) Westbahn 682 — 1864er Loſe 48. — 1864er Silber Aul. 74]. 5 
— Tr tionsurkunde begleitete. von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. . 70.— 20.50 


fl i 3, 
tereſſen dieſes Standes in den verſchiedenen Lebensrichtun.)— Gel. 100% 


e 4 ; raukfurt, 26. October. öpere. Met. 574. — Aulehen vom 5 B i 5%, für 100 fl. 70.— 70.50 
den zu wahren und zu fördern. Die Unterzeichneten haben u 4850 70 — Wien 99. — Yanfactien 774. — 1854) In Amfterdam hat die bedeutende Zuder-NRaf-|"" dae 1 1 i e 1 (pr. St.] ei 
ſouach zur Gründung eines allgemeinen öſterreichiſchen Be. .Loſe 734. — Nat. ⸗Anlehen 653. — Gredit-Netien 172. — 1860er|finerie Witthöft fallirt. Dunkle Gerüchte courſirenſder Nationalbant . . 775.— 777.— 


atenvereines ein Comité gebildet, welchem behufs Ein- Loſe 78. -- 1864er Loſe 83J. — Staatsbahn fehlt. — 1864er 

itung der vorberei Maßregeln die Ermächtigung Silber⸗Anlehen 7. N 

der vorbereitenden aßregein i gung Hamburg, 26. October. Eredit-Actien 72}. — Nat.⸗Aul. 66. 

hohen Staatsverwaltung zu Theil wurde. * all — 1860er Loſe u — 1864er Loſe —. — Wien —, 
rwägungen der einzelnen Umſtände und beſonde.“ Lemberg, 26. October. Holländer Dukaten 5.53 Geld, 5.59 

ren Verhaltniſf, — Ueberwindung von Schwierigkeiten Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.58 Geld, 5.63 W. — Huffı: 


8 \ N er ial 9.61 G., 9.25 W. — Muff. Silber- ; if. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. GM. 135. F 
der facher Art, iſt das Gründungs-Comité nunmehr in en Sd 182 ©, 1.86 W. — Ruſſiſcher Paten Rubel ein Duinche und Fiſcher find des Mordes reſp. der Theil. der Kail- Glihobenh⸗wahn zu 200 f. EM 2 


g 5 h = der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 11850 119.— 
| a, de die Reſultate feiner Beſtrebungen der Oeffent-J Stuck 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant Thaler ein Stück nahme am Morde für ſchuldig erklärt und zum Tode ieh * 
zu 


über den Director des Amſterdamer Credit Mobilier, der Eredit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 
. Ver iſer 200 fl. ö. Wp. 178.70 176.90 
e 5 I Telegramm). Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 602.— 604. 

„ 26. ; m (Gregy ſchen) Pro⸗ſ der Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G M. 1890. 1892 
zeß gegen Louis Grothe und Genoſſen haben die Ge- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


ſchworenen heute 4 Stunden berathen. Grothe, die] oder 500 Fr. 203.30 203.50 


ü ; AN x r N der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
wurf be übergeben und den ausgearbeiteten Statutenent⸗ 555 G., —— — Bel Aal in 2 =. 7 2 verurtheilt worden. Roßkamm iſt 2 worden. der en Kap: * und Centr.⸗ ital. B 

b ufs Erlan i i vor-|12 93 G., 23.78 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. 5 g , ; er Kronprinz wird Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr.. . 239.— 239.50 
zulegen 90 f gung ber behördlichen Genehmigung 3 76.55 G., 77 42 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne Berlin, 26 Det. (Frdbl) 57 prinz wir der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 237.25 237.50 
g ee . Was der Einzelne nicht vermag, das vermögen Soup. 78.58 G., 74.42 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 78.72 wahrſcheinlich eine Zuſammenkunft mit dem Prinzen der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
9 eie, zu einem edlen Zwecke verbunden, mit geringer] §. 70 44 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 235.67 G.ſvon Wales haben. Gortſchakoff wird morgen hier“ 300 fl. CM. g 


Mü a e 1 e 00 fl. C TTT he a 
| übe, „Vereinte Kraft“ übt ihren ſegensreichen Einfluß|238.-- W. i erwartet. des Kat elend in rich zu 30 f. G.. 280 — Bee 
auf jeglichem Gebiete, iſt der Leitſtern aller die öffentliche) _ Krakauer Cours am 27. October. Altes polniſches Silber 


Berlin, 27. October. Der Kronprinz vonſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. EW. 360.— 368.-- 


9 A 8 = , p. 5 . — Vollwichtiges 61. 3 fi i ü 
Wohlfahrt anſtrebenden Unternehmungen. Sollen daher die En far f. a 8 . ur ; 15 e land: Preußen und Gemalin find heute nach der Sahweiz|der Wiener L ee eee, 8 


1 24 1 1 ei 7 7 2 1 2 — * W. „ 52 ra 
ion übungen des Comitè's eines Erfolges 2 ſich erfreuen, briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 99% bez. — abgereiſt. Herzog Friedrich iſt geſtern Abends inder 2 böhmischen Weübahn zu 200 fl. ö. W. 161.25 161.75 
b der ſchöne Zweck jeiner Erfüllung zugeführt werden, ſo Polu. Van noten für 100 fl. ſt. W. A. poln. 458 perl. 450 beg. Hamburg eingetroffen. Herr von Samwer iſt von ſei⸗ Pfandbriefe 
„darf es zunächſt der regen Theilnahme von Seite des Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 148 verl., ner Urlaubsreiſe wieder nach Kiel zurückgekehrt. der Nationalbank! 10 jahrig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 103.— 
Weamtenſtandes, jowie der Unterſtitzung aller, welche das 126 bet. — Preuß. ober Weremstpaler für 100 Thaler f. if. 28 Hamburg, 27. October. (Schl. 3.) Der „Alto auf 6. M. K verlosbar zu 5% für 100 l... 94.— 94.50 
Wohl und Wel —— rü 5 ündungs⸗Co⸗ 0 boerl, 1743 bez. — Preuß. Cour, für 150 A. ot. W. Thaler r vid l ie G üchte über den 4 b⸗ „ auf öerr, WW. verlosbar zu 5% für 100 f.. . 89.70 89,90 
mite und Wehe desjelben berührt. Das Gründungs Cos f verl., 85] bez. — Neues Silber für 100 f. öſterr. Währ. naer Mercur“ widerlegt die Gerü angeb⸗ Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 74.— 75.— 
e ſieht es demgemäß als ſeine erſte Aufgabe an, ſich 148 verl., 117 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.63 lichen Rückzug der Oeſterreicher. g Lo fe 
er Zustimmung aller Jener zu vergewiſſern, deren Theil⸗ verl, 5.53 bez. — Vollwichlige holländ. Dukaten fl. 5.62 ver., Kopenhagen, 26. October, Nachts. In Folke⸗ der Credits Muftalt für Haudel und Gewerbe zu 
nahme jeine Schritte bisher begleitete und auf welche ge⸗ 3.52 bez — Mapoleond urs f. hs verl, f. 9.40 bez. — Ruſſſche thing wurde nach ſehr lange dauernder Debatte die) 100 fl. öft 


re TEEN? 2 
g > 5 5 Imperials fl. 9.75 verl., fl. 9.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi g f Douan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 83.50 84.50 
8 es ihm allein möglich ift, für die Zukunft Erfolge auf, Coup. in est. W. 76. — verl., 74.— bez. — Galiz. Pfand. Adreſſe (mit 44 gegen 44 Stimmen) verworfen. krieſtr Fl nleihe zu 100 fl. CW. 104.50 105.50 


pu erringen. D . N >, T. öffent-|bri 5; in G. 50 vert 0 bez. — \ „) Der Kaiſer iſt heut 50 
. asfelbe beehrt ſich ſomit, alle P. T. öff tiefe nebſt lauf. Coupous in G.⸗Mze. fl. 78.50 verl., 77.50 bez. aris, 26. Det. („Frdbl.“) r iſt heute = ae B. EM. . „ „ 
| lichen, wie D 2 1 25 20. November d. J.] Grundentlaſtungs⸗Obligationen tu österr. Währung fl. 76 verl. Mitlag nach Nizza abgereiſt. Bismarck hatte zwei Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.— 24.50 
\ Nattfinpenpen Gründer⸗Verſammlung einzuladen und zum 8 5 „ ohne Convons g. Unterredungen mit dem Kaiſer und dinirte mit Goltz San — — f. Re — 2; 
| tete in den erſten allgemeinen Beamtenverein der öſter⸗ — — —ꝛßꝛ — d ei Drouyn. Der Hof bleibt bis zum 15. Novem⸗ Palffy c 
e 


der Grand, Monarchie aufzufordern. Zur Theilnahme en Meueſte Nachrichten. ber in Compiegne. 


g R NT SEEN 3 
Paris, 26. October. („Pr.“) Ein Börſengerücht St. Genois zu 40 fl. 


Gründerverſammlun iſt jeder Beamte berechtigt, wel Wien, 2 etober: Die „Gen Corr.“ ſchreibt: „ Genois " 24.50 25.— 

a. ei Uebernahme = für dieſen Zweck ausgegebenen Vorausſichlich en am kommenden Sem denſwill von einer aus Amſterdam hieher gerangten Nach⸗ Waben 1 4 " —— * 

Ven derkarte den Betrag von 2 fl. öſt. W. erlegt. Dieſer 30. October die Bevollmächtigten der beiden deut- richt willen, daß die Abweſenheit des Nie a ade 

find iſt vorerſt zur Deckung der Gründungstoiten be,ſſchen Großmächte und der daͤniſchen Regierung zurfder Mendel, Directors des e Credit⸗ K. k. Hoſſpitalfond 25 10 fl. öſterr. Wahr. 11.50 11.75 
für — ſchließt zugleich das Recht der Mitgliedschaft Unterzeichnung des zwiſchen ihnen vereinbarken[Mobilier und öſterreichiſchen General onſuls, da ſie echſel. 3 Monate. 


j eins] in fi Fri i 0 i i it i llerlei Gerüchten Bank⸗ (Platz.) Sconto 

* erſte Vereinsjahr in ſich. Die Ausgabe der Friedens Vertrages ſchreiten können. Ange- nicht weiter aufgeklärt ſei, dort zu a : 15 Ahr 5%. 99.15 99.25 
— 1 ae ** Be he di erfeeuliden 1090 welche bs, don b en dr habe, Heir v. ismarck reift Sonn⸗ Bere. a 8 . 9920 99.30 
i ee rüh bi eſterrei in ei ohen deutſchen ) ‚ . Hamburg, für „S. %% . . 
fr Vereinslocal: Sud Friedrichsſtraße Nr. 4, 3. Stock e e ar ben es nicht Paris, 26. Det. L. Pr. “J. Man glaubt, Kaiſer London, für 10 Pf. —— Werne 1 u 11820 
at der Cliſabethbrücke). Gegen Franco-Einſendung, ſo⸗ unangemeſſen erſcheinen, hervorzuheben, daß die Wie-Napoleon werde den Kaiſer Alerander auf der Rück- Paris, für 100 Ba 8 EEE : 
Au genaue Angabe der Adreſſe und des Charakters werdenſner Conferenz zur Bewältigung der ihr geſtelltenſreiſe nach Lyon begleiten. Der Hen von Monte⸗ Durchſchuitta⸗Gours 
barten und Stututen auch auswärts verſendet, eben jo Aufgabe eines Zeitraumes von nur wenig mehrſbello iſt in Nizza angekommen. 1 des i 5 & fl. kr. 3 
Kon Pläte von Statuten-Entwürfen gegen Entrichtung derſals drei Monaten bedurfte. Im Vergleich mit der „Moniteur“ aus Mexico melden, a W Kaiſerliche — 5 65 . x 8 : “ 
dahrpn iu, abfolgt. Behufs allfälliger Ermäßigung der Dauer ähnlicher Verhandlungen und in Berückſicht-⸗„Monterey und Matamoras beſetzt, hab hefs Vi⸗ VF 
ee bei Eiſenbahnen und der Dampfſchiffahrt für zung der mühſamen und detaillirten Erhebungen, die)daurri und ger ſich 1 a 5 und auf 20 Prause. 9 58 95 9 51 9 53 
dal artige Mitglieder hat das Comité bereits die erfor · das Geſchäft der territorialen und finanziellen Aus: dem 1 nach Mexico ſind. Kaiſer Maximilian Ruſſiſche Imperiale... — — — — 9 70 9 75 
nögiicht Te eingeleitet und wird den Erfolg derjelben einanderſetzung zwiſchen den Herzogthümern und Däs⸗ befindet 3 


Letzter Cours 
fl. kr. fl. kt 


ich wohlauf und It, 1225 weite mc 55 Silber —— — 1150 118 — 

l ald zur Kenntniß bringen. Das Locale, jo wie nemark erhei te, iſt die fo raſche Durchführung derſLande fort. (Die Nachricht, daß er bereits nach ſei⸗ - 

ſud Berathungsgegenſtände für die Gründer⸗Verſammlungſ großen e Rau 5 od AAN ner Hauptſtadt zurückgekehrt ſei, war daher verfrüht.) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
85 den obbezeichneten Karten erſichtlich gemacht. in der Geſchichte der Diplomatie. Am 22. Juli 1864. Paris, 27. October. Der Kaiſer übernachtete „m 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


1 3 56. ; ; Nizza abgereiſt 
ten, den 20. October 1864. wurden die Verhandlungen wegen der Friedenspräli-⸗ heute in Lyon und ift ſodann nach x A b 
Das Gründungs⸗Comité: minarien a am 1. Auguſt wurden die Präli⸗“ Turin, („K. 3.) 25. N 1 5 Bande von Krakau nach Wien Tun Feu 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
k. Lothar Fürſt v. Metternich, minarien und das Protocoll über den Waffenſtill⸗ von etwa hundert Inſurgenten hr en Con. nach Breslau, nach Oſtrau und aber Oderberg nach 
u. „ Sccretär im Präfibium der nied. tert. Statthalterei ſtand unterzeichnet, um die Mitte des Monats Au- ſiglio Wald zurückgezogen. Mehrere Deſerteure von) Prußen und nag Warſchau s Uhr 9 Ahr 3 bann 


0 nach 
de. Stellvertreter des Präſidenten: guſt begannen dann die eigentlichen Friedensverhand⸗Cadore und Belluna ſuchen ſich mit den Inſurgenten u: 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 


i g ends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormitlags. 
Leop. Brodhuber lungen und heute, am 27. Oetober, find dieſelbenſzu vereinigen. on Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. ‚8 Uhr 30 Mi 
Dur S tha von Bien. bereits als abgellofen zu betrachten. 5 Am 1. Fe. Turin, 26. October. („Pr.“) Die Mauern war" nuten Abende übe 15 Min. Beh, 6 Uhr au d. 


Engelbert Keßler, 


N bruar 1864 überſchritten die öſterreichiſchen und preu⸗ 
Beamter der Südbahngeſellſchaft. 


ßiſchen Truppen die Gränze von Schleswig und was Lugano, wo Mazzini ſich aufhält, find Pakete mit von Lemberg nach Krakau ö u 
— dieſe Tapferen in dem un folßenden Feldzug mitſeinem förmlichen Empörungeaufruß A 1 5 Pert 10 Min. Morgens. . 
90 = ihrem = erkämpften, iſt jetzt zum bleibenden hr ie Done enge eiäriefän. Faun Galt an er Hr Ann Ft * ub 20 
2 in zial © f winn Deutſchlands 5 welchesſwird allſeitig Mazzini zug 5 ends; — von Breslau r 45 Min. Früh, — 

. 1 Provinzial ; Nach richten. die eee e h e e baldi's ſprechen 0 gegen ſeinen ee 4 1885 7 — Sid 5 g u 5 — 

It Im Laufe dieſes e a die Herren Joſeph knüpfte, tt durchſchnitten. brief aus, namentlich auch die l a 95 einende 1 — ee a ee, ZU: 
lanı“ aus Naht in Mähren und Carl Herrdegen aus| Ein Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 26. d. , Nazione“, welche von Ricaſoli ſtärkſtens infpiritt|,, 54 Mm Rachm. — von Wie Licgfa 0 Me 20 Min Abents — 
iſenerz in Steiermark, Gonceptspraktifant der k. k. Oberſtenſbeſagt: Morgen findet die Paraphirung, Samſtag dieſwird. n Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


Nei i 
N ae, die ſuriviſche Dostorswärde anſlinterzeichnung des Friedensinſtruments ſtatt, die Ra- Turin, 26. Oct. Der Rath der Nationalbank hat!“ unten Abende, . 
ver . 


ren in den letzten Tagen mit Proclamen bedeckt. Aus von Oſtrau nach Krakau 11 55 8 5 un Fut 
r in. Abends un 


JR 7 — —— 
a — 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 

„Der europäiſche Congreß in Wien. Von dem Gene⸗ 
ral E. Türr. Deutſche Ausgabe. Zürich. Druck von Zürr⸗ 
cher und Furrer 1864“, 
das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. c. St. G. 
B. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des P. G. 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Wien, 22. October 1864. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


— — —— 


Nr. 27248. Kundmachung. (098. 2-3) 

Nach den in der erſten Hälfte October d. I. eingelangten 
Nachweiſungen ift im Krakauer Verwaltungsgebiet die Rin⸗ 
derpeſt zu Kolbuszöw göruy im Tarnower Kreiſe aus⸗ 
gebrochen, dagegen zu Filipowice im Krakauer Kreiſe er⸗ 
loſchen. Nur in Wrzepia und Staromiejsce befinden 
ſich noch 18 peſtkranke Rinder, in Kamionka wielka, 
Machow und Kulbuszöw görny läuft die Obſervations⸗ 
Periode ihrer Beendigung entgegen. 

Während der gegenwärtigen Seucheninvaſion iſt in 7 
zu 4 Kreiſen des Krakauer Verwaltungsgebietes gehörigen 
Ortſchaften in 51 Wirthſchaftshöfen die Rinderpeſt ausge- 
brochen, und hat von einem Viehſtande von 3344 Stücken 
267 Rinder befallen, von denen 51 genaſen, 196 umſtan⸗ 
den, 29 erſchlagen wurden und 18 im Krankenſtaude ver⸗ 
blieben; während dieſer Periode wurden 59 Hornviehſtücke 
überdies gekeult, und 66 ſtehen in Obſervation. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau am 21. October 1864. 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


18511. Kundmachung. (1110. 1-3 
Zur Sicherſtellung des in der 10jährigen Periode vom 
1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1874 zur Straßen 
pflaſterung in Krakau nothwendigen jährlich 250 U◻-Klaf⸗ 
ter Wiener Maaßes betragenden Bedarfes an 7zölligen auf 
ſechs Seiten bearbeiteten Gramit-Würfelfteinen — wird im 
Präſidial⸗Bureau des Stadt⸗Magiſtrats Krakau am 7. Nor 
vember 1864 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine Of- 
fert⸗Verhandlung abgehalten werden. — Die Bedingungen, 
unter denen die Lieferung des Stein-Bedarfes zu geſchehen 
habe, werden zu Jedermanns Einſicht in der Magiſtrats⸗ 
Regiſtratur während der Kanzeleiſtunden aufgelegt werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben vor Allem bis zum 
7. November 1864, 6 Uhr Abends ihre eigenhändig un. 
terzeichneten mit 50 kr. Marke geſtempelten, gehörig ver» 
ſiegelten und mit einem Vadium von Tauſend Zwei⸗ 
hundert Gulden öſt. W. im Baaren oder in Staats- Pa⸗ 
pieren nach dem Tages-Courſe verſehenen Erklärungen, — 
bis längſtens zum 7. November 1864, ſechs Uhr Abends 
zu Händen des Magiſtrats-Vorſtandes zu erlegen. — Das 
Couvert der Erklärung ſoll mit nachſtehender Aufſchrift 
verſehen werden: „Offert über die in Folge Kundmachung 
des Stadt Magiftrates Krakau vom 25. October 1864, 
Nr. 18511 zu beſorgende Lieferung von Granitwürfelſtei— 
nen für die Zeitperiode vom 1. Jänner 1865 bis letzten 
Dezember 1874, nebſt Vadium von Tauſend Zweihundert 
Gulden öſt. W.“ — Im Inneren hat die Offerte zu lau⸗ 
ten: „Nachdem ich die wegen Lieferung der zur Straßen- 
Pflaſterung in Krakau in der Zeitperiode vom 1. Jänner 
1865 bis letzten Dezember 1874 nöthigen ſiebenzölligen 
auf allen ſechs Seiten bearbeiteten Granitwürfelſteine auf⸗ 
geſtellten Bedingungen durchgeleſen, und dieſelben gründlich 
verſtanden habe, erkläre ich und mache mich hiemit verbindlich, 
Eine Wiener Quadrat⸗Klafter von dieſen ſiebenzölligen, auf 
allen ſechs Seiten bearbeiteten Granitwürfelſteinen in der 
durch jene Bedingungen feſtgeſtellten, Quantität, Qualität, 
Art und Zeit, ſammt Pflaſter- Arbeit um den Preis von 
(hier iſt der Preis deutlich mit Buchſtaben, ohne 


N. 


7 


8) 


9) 


10) 


11) 


irgend welche Verbeſſerungen oder Radirungen anzuſetzen 
der Commune Krakau zu liefern. 

(Unterſchrift) 
Charakter) 
(Wohnort) 

Später überreichte, anders redigirte, oder in einer an⸗ 
deren Form verfaßte Erklärungen werden nicht berückſichtigt. 

Die eingelaufenen Offerten werden im Präjidial-Burean 
des Stadt⸗Magiſtrates am 7. November mit Schlag der 
sten Abendſtunde an der Schloß⸗Uhr in Beiſein der Un⸗ 
ternehmungsluſtigen geöffnet, und vorgeleſen. 

Die Va dien der mindergünſtigen Offerten, werden den 
Eigenthümern ohne Verzug zurückgeſtellt. 


ä — * 


beibehalten — die Genehmigung bei der hohen k. k. Statt 
halterei-Commiſſion eingeholt — und ſodann der Lieferungs⸗ 
Vertrag mit dem Unternehmer auf Grundlage der Licita · 


Vom Macgiſtrate der königl. Hauptſtadt, 
Krakau, 25. October 1864. 


er Kundmachung 

Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit bekannt ge- 

macht, daß wegen Sicherſtellung der nachbenannten im Ver⸗ 

waltungsjahre 1865 erforderlich werdenden Baumateria 
lien-Lieferung und Verführung 

am 21. November 1864 

eine Offertverhandlung auf Grund der bis zu dieſem Tage, 

und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebracht werben, 

den ſchriftlichen Offerte in der Militär-Bauverwaltungs. 

kanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten werden, All- 

wo auch die bezüglichen Bedingungen alltäglich zu den ge 


1) 


2) 


wöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Einſicht bereit 
liegen. — 


(1101. 2-3) Quantum 


Krakau, am 21. Oetober 1864. 
N. 19641. 

C. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czy ni, 
iz po bezskuteeznym uplywie trzech terminöw li- 
cytacyjnych celem sprzeda2y döbr Bienkowice i 
Wola Bienkowska w drodze przymusow6j czwarty 
termin na dzien 


o godzinie 10 zrana wyznaczonym zostaje, na ktö- 
rym powyzsze dobra i nizej ceny szacunkowé, za 
jakgbadz najwyz6j ofiarowang ceng pod warunkami 
2 d. 14 Czerwea 1864 r. L. 9610 wgazecie Krakow- 
skiéj z dnia 4, 5, i 6 Lipea 1864 r. N. 150, 151 
152 ogloszonemi, sprzedane beda. 

Krakow, 17 Pazdziernika 1864. 


L. 7137. 


Celem zaspokojenia przyznanéj p. Cezarowi 
Hallerowi nakazem zap laty 2 dnia 5 Listopada 
Die meiſtvortheilhafte Erklärung wird ſammt Vadium 1861 do J. 19281 przeciw p. Adamowi Stattlerowi 
sumy 10,000. zip. 2 \ 
krajowy w drodze egzekucyl ‚wspomnionego naka- 
zu zoplaty przymusowg publiczng Sprzeda2 real- 
tious-⸗Bedingniſſe auf Koſten des Unternehmers geſchloſſen. nosci pod J. 29 Dz. 
kowie polozonéj 
vol. nov. 4 pag. 
lera wiasnéj, ktöra to sprzeda2 na jednym termi- 
(1096. 1-3) nie t. j. dnia 23 Listopada 1864 0 godzinie 
10 rano w ces. kr. Sadzie krajowym Krakowskim 
przedsięwzięta bedzie. 


dzie przed rozpoczgeiem licytacyi tytulemN. 13508. 
wadyum kwotg 1500 lr. w obligacyach pah- 
stwa austr. lub w listach zastawnych galicyj- 
skich 2 kuponami i z talonem wedlug war- 
tosci nominalnéj do rak komisyi zlo2yé. 

Po ukonczonéj lieytacyi wadyum nabywcy 24a. 


Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Al- 
fred Bogusz unterm 14. Oetober 1864, 3. 13508 Leib 
Goldberg eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage 


Das für das Jahr 1865 erforderliche beiläufige 

an Baumaterialien beſteht in 

400 Cubik⸗Klafter Bruchſteine für Baſtion I. 
11 


500 v „ 


1 u * 3 f f 5 2 
450 f „Vorwerk Nr. 7. tzymane, zas wadya reszty lieytantöw natychmiast pr. 110 fl. 5. W. eingebracht und um richterliche Hilfe 
600 R 5 „Nr. im wydane zostang. gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner Alfred Bogusz auf 
300 Mauerſand „ Baſtion I. Akt oszacowania i reszte warunköw licytacyj- Ga. des von ihm aeceptirten drei Monate a dato zahl- 
300 5 . „ 1%. aaych w registraturze c. k. Sadu krajowego Kra- baren Wechſels ddto. Rzemien den 20. Juli 1861 auf 
100 5 ra ri} kowskiego przejrzeé i w odpisie podniesé mozna. gettngent” würde, die Wechſerſunme vun 140 fr K. W. 
50 1 Dae O t6j licytacyi zawiadamia c. k. Sai krajowy kan 6 Io Zinſen vom 6. Dezember 1861 dem Wech⸗ 
300 - „ Vorwerk Nr. 7. z miejsca pobytu i nazwiska niewiadomych sukee- ſelinhaber Leib Goldberg binnen drei Tagen bei ſonſtiger 
400 f „ „Nr. 9. sorôw Künastöw, tudziez tych wierzycieli ktörzyby echſelrechtlchen Ereeution zu bezahlen oder in derſelben 
Die Verführung des auf dem fortifikatoriſchen Zie. po dniu 28 Listopada 1862 do hypoteki realnosci Friſt die allfälligen Einwendungen bei Gericht einzu⸗ 


gelſchlag zu Zabkocie in eigener Regie erzeugten Ge- bringen. 


ments auf die verſchiedenen Befeſtigungs⸗Bau⸗Ob⸗ 


N. 29, D. VI, N. 298 G. VIII, w Krakowie z pra- 
wami swemi weszli, lub ktörymby uchwala licyta- Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat 
jeete dürfte bei 12. bis 14,000 Zentner betragen. cye rozpisujgca dorgezong nie zostala, na ręce ku- das k. k. Tarnower Kreisgericht zu feiner Vertretung und 
Die Preiſe für Sand und Bruchſteine find pr. Cu- ratora p. Dra. Balko z zastgpstwem p. Dra Zuckraſauf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts⸗Advokaten 
bikklafter, diejenigen für die Cementverführung pr. im dodanego i przez edykta. Herrn Dr. Grabczylski mit Subſtituirung des Advo⸗ 
Zentner netto Gewicht anzubieten, und die Anbotef Krakôw, 18 Pazdziernika 1864. katen Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 
ſeparat für jedes einzelne der Objecte Baſtion I, 1½, die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht und der für 
II. III,. V, Vorwerke 7, 9 und 15 zu ſtellen. Bezüg⸗ 3. 3647. Edict. (1083. 3)] Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
lich des Mauerſandes für Baſtion Nr. 1. find zwei: Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podgörze wirdſden wird. 

alternative Anbete zu machen, und zwar: je nach- bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Franz Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
dem derſelbe innerhalb des Mautbſchrankens auf for- Gündling aus Podgörze zur Erhebung der Liquidität und nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
tifikatoriſchem Terrain, oder außerhalb genommen wird. Priorität der, auf der im Executionswege veräußerten Re⸗ erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
Die Verführung des Cements geſchieht in Kaͤſtenſalität Nr. 32 in Podgörze, verſicherten Forderungen mit theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
auf ärariſchen Wägen und nur ausnahmsweiſe inſhiergerichtlichem Beſcheid vom 20 October 1864, Z. 3647 und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Fäſſern auf des Lieferanten eigenen Wägen. Das die Tagfahrt auf den 7. November 1864 Früh 9 UhrſVertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
Auf und Abladen wird von Seite des Objeets be. bei dieſem Gerichte anberaumt worden iſt. ſecgpeien indem er ſich die aus deren Verabſäumung entite- 
wirkt und find ſowohl Kaſten als auch die leeren Da der Aufenthaltsort der David Lieban Erben, des henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Fäſſer ſtets auf den Ziegelſchlag Zablocie zurück Schuldners Jakob Lieban, nicht bekannt iſt, fo wurde zur Aus dem Rathe des k. k. Kreisgericht 

zuführen. Vertretung desſelben bei der obigen Rechtsverhandlung Hr. ei ER, 

Hat jeder Dfferent rückſichtlich der zu liefernden Ma. Isaak Mandel zum Curator beſtellt, dagegen wurde für. Tarnow, 15. October 1864. 
terialien 10% des für das von ihm angebotene alle jene Tabulargläubiger, denen der oberwähnte Tagſaz. “ 

Lieferungsquantum entfallenden Betrages als Gau- zungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht 
tion zu erlegen, während für die Verführung des zeitgerecht zugeſtellt werden ſollte, die noch 
Cements auf die verſchiedenen Befeſtigungsbauob⸗ unbekannt find, oder die erſt nach dem 1. 
jecte 50 fl. als Caution feſtgeſetzt werden. September 1863 in das Grundbuch ge⸗ 


9 * 
| nf 1 Anzeigeblatt. 
Können die Offerte bezüglich der Materiallieferung fangt fein ſollten, Herr Alexander Siedlecki k. k. Ku 
fowohl für das ganze ausgeſchriebene Quantum, als Notar zu Podgoͤrze zum Curator ad actum ernannt; wo⸗ 


für einzelne Objecte geſtellt werden, und müſ⸗ f 155 Di N if h 
ei air für w za liefernde Material, fonie‘ Kir dl ih eng zur Wahrung ihrer Rechte in Kennt le Commi ions andlung 


Verführung verlangten Preiſe, ſowohl mit Ziffern Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. dees (1116. 1-6) 
als mit Buchſtaben ausgedrückt, und das Object, für Podgörze, 20. October 1864. J 08 eph B AR' 1 1. 


welches zu liefern beabſichtiget wird, beſtimmt und — SS N > ET Pi : j 
deutlich angegeben fein, wobei bemerkt wird, daß die [N. 100. Kundmachung (1108. 2-3) am Ringplatz im Haufe des Fürſten Jablonow- 
ski (Eckhaus der Brüdergaſſe) erhielt in Com- 


Zufuhr des zu liefernden Materials auf das betre Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 0 
miſſion ein Hauptlager von 


fende Object und die etwa zu entrichtenden Mauth⸗ daß 0 eo 5 ; : 
352 Aft gr daß vom 29. October 1864 angefangen, die Amtsſtunden 
gebühren, dann das Aufſchichten in regelmäßige Fi⸗ſder Bank-Filial⸗Escompte-Anſtalt hier, von 9 Uhr Morgens 9 R 

Roſoglio, Liqueur und Rum 
in allen Gattungen aus der 


guren, beim Preisanbote ſelbſtverſtändlich mit in⸗ſbis 3 Uhr Nachmittags ununterbrochen fortdauern werden, 
Erzherzoglichen Fabrik in Saybuſch, 


begriffen ſeien. 5 ieee 3 \ 
er er Da und die Beträge für die beim Concurs.Comité angenom⸗ 
Behält ſich die Genie-Direction das Recht vor, von menen Wechſel bereits um 2 Uhr Nachmittags bei der 
Von der Filial-Escompte-Anſtalt der priv öſter. Nationalbank.“ 2 A 
Krakau den 26. Oetober 1804 b die zu Fabrikspreiſen verkauft werden. 


den ausgeſchriebenen Materialien je nach Bedarf / Ege ie bob an Pr 
mehr oder weniger einliefern zu u hat buch e en eee eee e 
der Offerent keinen Einſpruch zu erheben, wenn ihm 
von ſeinem offerirten Quantum nur ein Theil ge⸗ 
nehmigt, oder die Cementverführung ſich auf eine 
geringere Ziffer herausſtellen ſollte. 
Bezüglich der Bruchſteinlieferung wird feſtgeſetzt, 
daß jedes Stück derſelben die Größe von wenigſtens 
½ò Cubikſchuh enthalten muß, und 6 Cubikſchuh 
nicht überſchreiten darf. 
Für die Materiallieferung werden auch partielle An, 
bote, jedoch mit Ausnahme der Sandlieferung für 
Baſtion V, nicht unter 100 Klafter angenommen. 
Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehene 
Offert mit einem Zeugniſſe der hieſigen Handels- 
und Gewerbekammer, dann der vorgeſchriebenen Cau- 
tion belegt ſein, und die Erklärungen enthalten, daß 
ſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allge⸗ 
meinen als jyeciellen Bedingniſſen unterwerfen wolle. 
Offerte, welche nach der obenangeſetzten Zeit einlau- 
fen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 

K. k. Genie Direction 


— — —  T  —m 


Vorläufige Anzeige! = 
— — 
Der Geſertigte erlaubt ſich hiermit einem geehrten P. J Publieum ergebeuſt anzuzeigen, daß er 
fein am Stradom befindliches Gaſthaus⸗Locale 


„Zum Hopfengarten“ 


I. durch den Zubau eines 


SALONS 


bedeutend vergrößert und dabei weder Mühe noch Koſten geſcheut hat, ſelben auf das Gomfor- 
tabelſte einzurichten. Derſelbe wird hauptſächlich zu Concert⸗Soireen benützt werden. 

Die Wahl beliebter Militär⸗Muſikbanden wird eine Hauptaufgabe des Gefertigten ſein, um dem 
P. T. Publicum genußreiche Abende zu verſchaffen. 

Stets bemüht, ſowohl Nu durch die beſten Getränke als auch gute und gewählte Küche, dann mäßige 
Preiſe und eine prompte Bedienung ſich die Zufriedenheit der P. . hochg. Herrn Gäſte zu erwerben, gibt er 
ſich der ſicheren Hoffnung hin, auf einen zahlreichen Zuſpruch auch in der Folge rechnen zu können — und hofft das 
ihm bis nunzu geſchenkte Vertrauen fernerhin nicht minder zu rechtfertigen. 
Das Nähere über die Eröffnung des Locals werden die Anſchlag⸗Zettel bekannt geben. 


Joseph Frühböck, 
Gaſthausinhaber „Zum Hopfengarten“. 


2 ͥ rate ge — — an CaTRuREE 


Edykt (1097. 2 


30 Listopada 1864 r. 


(1107. 2-3) 


Ausverkauf der Mode» Waaren - Handlung 
unter der Firma: 
St. ZAWADZKI in Krakau. 
Aus Anlaß der Veränderung meines Geſchäftes werden ſämmtliche am Lager befindliche 
Mode⸗Waaren als: Seiden⸗, Woll und Baumwollſtoffe auf Damenkleider, 
Damentücher und Shawls, Winterſtoffe auf Oberkleider für Herren und Damen, wollene Decken, 


Winter⸗ und Sommerüberzieher für Damen, 


gegen Nachlaß von 20, 30, 40, bis 50 Proeent ferner Leinwand und ſonſtige eurrente Artikel 
nach Fabrikspreiſen ausverkauft. 

Zugleich werden 1 auf Damenüberwürfe nach der neueſten Facon unter 
Oberanfficht einer renommirten Perſon mit Eleganz und Vollkommenheit ausgeführt. 


— nn nm 


(1105. 2-3) 
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E d y k t. 


przy nal. dozwala c. k. Sad 


VI, L. 298 G. VIII w Kra- 
wedle ks. gl. G. VIII, Wesola 
578, n. 5 haer. p. Adama Statt- 


Jako ceng wywolawczy stanowi sig wartosé Meteorologiſche Beobachtungen. 
BT — — 


szacunkowa téjze realnosci w Kwocie 18,683 ——— — 1 — — sc 
zir. 85 kr. W. A. Oznaczong, 2a ktörg to cenę, 2 „ Tempe otut Relative Richtung nnd Stärfe Zuſtaud Erſcheinungen Dirne We 
lub w razie gdyby zaden lieytant téjze ceny] g. S lin Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre de Sat Laufe des Tages 
szacunkowéj nie zaofiarowal, tabze nizej ceny fel f& o“ Reaum rer. Reuumut | der Luft n 
szacunkowéj rzeczona realnosé na tym ter- z 2 324 22 | Fiss | 6 Weſt fill trüb Abends Blige 

minie sprzedang zostanle. : 100 24 89 11,5 76 | Weit (dwah trüb | Nachts Gewitter und +8°9 +18 '4 
Kazdy che kupna majgcy obowigzany be-i2s| 6 26 02 90 94 Nord Wert ftill trüb Regen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


«1074. 3) 


(1040. 6-7) 


i 


